ſtätigen Sollte, 


gewöhnliche Schriſtzeile oder deren Raum 20 Pfg. 


er ſeinem Briefe zufolge gegen Ende des Vor ⸗ 
jahres eintraf, iſt eine Landſchaft an der Güdoft- 
küfte des Ukerewe oder Victoria-Nyanza, die 
halbinſelartig, im Süden begrenzt vom 
Spekegolf, weit in den See hineinragt. 

Ururi liegt bereits innerhalb der ſogenannten 
deutſchen Intereſſenſphäre, deren Nordgrenze auf 
den Victoriaſee ziemlich genau in der Mitte von 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Wien, 13. Junl. (Privattelegramm.) Das 
„Wiener Tageblatt“ meldet: In diplomatiſchen 
Kreiſen circulirt das Gerücht, der Zar hätte 
Kürzlich geäußert, er werde nicht dulden, daß 
noch einmal deutſche Truppen in Paris ein- | 


marſchiren. deſſen Oftküfte bei der Kavirondo-Bal 
- trifft. Ob 
London, 13. Zuni. (W. T.) den Morgen- Stanley zu Lande ober zu Waſſer über 5 See 
blättern wird aus Suakin gemeldet: Nach Mit- hinweg hierher gekommen iſt, läßt ſich nicht er- 
thellungen aus Maſſaua haben irreguläre Truppen Aae Als Slanley zum erſten Male 1875, von 
unter italieniſchen Offizieren die wichtige Poſition fan ihn 1 1 10 70 11 al 
Sunahit an der abeſſyniſchen Grenze beſetzt. a be ae 
! aber hat er abermals böſe Kämpfe zu beſtehen 
Rom, 13. Juni. (Privattelegramm.) Der Papft 
leidet an Schlafloſigkeit und Nerven- Ueberrelzung. zu ſein, da er nur von „einigen Invaliden“ ſpricht, 
Belgrad, 13. Juni. (Privattelegramm.) In die um ihn find. 


Folge Gerichtsbeſchluſſes iſt der verhaftete Führer | ee aber elle ae n e 1 


der Sorifhrittspartel, Garaſchanin, geſtern frei- zubrechen verſuchen will, wird durch die vor- 
gelaſſen worden. | liegende Kunde nicht beantwortet. Ukaſſa, wo 

Petersburg, 13. Juni. (Privattelegramm.) | Emin weilen fol, liegt am Nordufer bes Bictoria- 
Die Regierung verweigert definitiv, das Erbrecht Tem, am Napoleongolf in der Landſchaft 


i AS | Mioga, hart an der Ostgrenze von Uganda. Damit 
des Prinzen Kohenlohe auf den Nachlaß des | Hätte ſich Emin allerdings eine weite Strecke von 
Fürſten Wittgenſtein anzuerkennen. 


| Madelai entfernt und ſich der Oſtzüſte ein 
gut Stück genähert; das läßt inbeſſen 
Politiſche Ueberſicht. noch lange nicht den Schluß zu, daß Emin ſeine 
Danzig, 13. Zuni enen a Di ae ce u 0 ie 
1 5 entſchloſſen hat. e Sachlage ſcheint vielmehr ſo 
Kunde von Stanley. 
Seit Anfang April, wo Stanleys Briefe, die er 
in Bunganeta, einer Inſel im Aruwimifluſſe, bei 


zu ſein, daß Emin Paſcha dem oſtwärts auf- 
brechenden Stanley, der allein zu ſchwach 
feiner Rückkehr vom Albert-Nnanza geſchrieben, 
zu uns kamen, iſt keine irgendwie zuverläſſige 
Nachricht über den Verbleib des kühnen Afrika- 
reifenden nach Europa gelangt. Die des öfteren 
circulirenden Gerüchte, wonach er ſich zuſammen 
mit Emin auf dem Marſche nach der Oftküfte be- 
finden follte, waren bisher unbeſtätigt geblieben. 
Heute kommt nun eine Kunde, welche einiges 
Licht in das Dunkel zu bringen geeignet iſt, wenn- 
gleich ſie in ihrer lakoniſchen Kürze noch vieles 
zu rathen übrig läßt, ſelbſt wenn fie ſich im 
übrigen, was noch dahingeſtellt bleiben mag, be- 
Die Depeſche lautet: 

London, 13. Juni. (W. T.) Einer Meldung 
des Reuter 'ſchen Bureaus zufolge iſt in Zanzibar 
am 12. Zuni ein Brief Stanleys vom 2. Deibr. 
aus Ururi (Bictoria - Nyanse) eingetroffen, 
worin Stanley berichtet, daß er mit einigen 
Invaliden nach ſchwerem Menſchen verluſte in 
Ururi eingetroffen iſt. Emin befand ſich in 
Ukaſſa am Vicioria-Nyanza. 

Hieraus geht zunächſt hervor, daß Stanley 
und Emin auch jetzt noch am Leben ſind, was 
die ganze Welt mit freudiger Genugthuung be- 
grüßen wird; es erhellt ferner, daß auch 
Stanleys zweiter Marſch vom Aruwimi zum 
Albert-Gee zu Emin gelungen iſt, und drittens 
endlſch, daß Staulen ſich ihatſächlich auf dem 
Marſche zur Oſttzüſſe befindet. denn Ururi, wo 


herum zum See vorzudringen, mit ſeiner 
Macht das Geleite gegeben und ſich dann, 
nachdem der See erreicht und Stanley eingeſchifft 
war, von ihm getrennt hat. 


ift nun alle Ausficht gegeben, Stanley bald wieder 
in Europa zu ſehen. Denn vom Ururi aus kann 
er, wenn anders er mit den ihm noch zu Gebote 
ſtehenden Mannſchaften den Marſch ohne Hilfe 
abwarten zu müſſen antreten darf, die Zanzibar 
küſte in wenigen Monaten erreichen. Dielleicht be⸗ 
findet er ſich auch bereits auf dieſem Wege, der 
ihm überdies von ſeinen früheren Expeditionen 
her noch bekannt iſt. N aa 


Zu viel Elfer hat die chauviniſtiſche Preſſe wieder 
einmal entwickelt, 
diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen Deuiſchland 
und der Schwei; 
Affäre befürwortete. 
bisher nicht die diplomatiſchen Beziehungen, 


| gemuth als ausſichtslos abgebrochen und ſich 


Regierung beim Bundesrath wegen der Alus- 


macht hatte. Es 
controliren, ob wirklich, wle Zeitungsmeldungen 


"Die „Panfiger Zeitung“ erfcheint käglich 2 Mal mit Ausnahme von Gonntag Abend un 
allen Raiſerl. Poftanftalten des In- und Kuslandes angenommen. Preis pro Quartal 3,50 Mk., durch die Poft bezogen 3,75 MR. — Inſerate Koſten für die ſieben⸗geſpaltene 
— Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsauſträge an alle auswärtig a 


gehabt, und feine Lage ſcheint eine ziemlich hlifloſe 


war, um durch Uganda oder um dieſes Reich 


Alles Weitere bleibt abzuwarten. Jedenfalls aber 


indem ſie den Abbruch der 


in Folge der Wohlgemuth-⸗ 
Die Reichsregierung hat 


ſondern die Verhandlungen über den Fall Wohl⸗ 


weitere Maßregeln vorbehalten. Indeſſen liegen 
auch heute noch keinerlei zuverläſſige Mitthellungen | 
über den Inhalt der Borftellungen vor, welche die 
ſämmtlicher nicht nach Art. 2 des Niederlaſſungs⸗ 
vertrags legitimirten Deutſchen aus dem jchmei- | 
| find zum Unterſchied von vielen anderen Ver- 
| einigungen zielbewußte Anhänger gefunder Re⸗ 


meifung des Polizei- Inſpectors Wohlgemuth ge- | 
läßt ſich demnach auch nicht 


d Monta 


behauptet haben, die Reichsregierung 
ſchen 
geſtützt hat, indem ſie das Verlangen ſtellte, daß 
die ſchweizeriſchen Behörden nur ſolchen Deutjchen 
geftatte, in der Schweiz Wohnſitz zu nehmen oder 
In dort niederzulaſſen, welche, wie der Art. 2 
eſiſtellt, mit einem Heimathsſchein und 
einem von der zuſtändigen Keimathsbehörde aus- 
gestellten Zeugniſſe verſehen find, durch welches 
beſcheinigt wird, daß der Inhaber im Vollgenuſſe 
der bürgerlichen Ehrenrechte ſich befindet und 
einen unbeſcholtenen Leumund genießt. Im Text 
des Pertrages ſteht allerdings, daß die Deutſchen, 


um in der Schweiz Wohnſitz zu nehmen, mit 


jenen Papieren verſehen ſein müſſen; aber da⸗ 
mals wenigſtens ift es weder der Schweiz noch 


der Reichsregierung eingefallen, anzuerkennen 
oder zu verlangen, daß die Schweiz durch Auf- | 


nahme dieſer Beſtimmung in den Vertrag ſich 


verpflichte, Deutfche ohne jene Papiere nicht auf 


ſchweizeriſchem Boden zu dulden. 
Wer ſich davon überzeugen will, mag die Denk- 
ſchrift nachleſen, mit welcher der in Rede ſtehende 


1 ; f 50 

e e des me enters am ie l mannsſtandes. Von der angeblichen vermittelnden 
Siri In die B u icht kt 

7 | Girikes hätten die Bergleute „nichts gemerkt“. 

babe, allen Deutichen dielelben Rechte in den Die Angaben des Oberbergamis über die Lohn⸗ 


1876 dem Reichstage vorgelegt wird. Zunächſt wird 
darin auseinandergeſetzt, daß der Vertrag den Zweck 


auf die Niederlaſſung in der Schweiz zu ſichern, 
welche die Deutſchen aus Baden und Württemberg 
auf Grund früherer Verträge von 1863 und 1869 
bereits hätten. So lange ein folder Vertrag nicht 


beſtehe ſeten die Deuiſchen dem ausgeſetzt, daß 


die Schweizer Gemeinden ihnen die Niederlaſſung 
nur gegen Beſtellung beträchtlicher Cautionen oder 
gegen Zahlung beſonderer jährlicher Abgaben 
geſtatten. Dieſen Uebelſtänden ſollte durch den 


Vertrag ein Ende gemacht, mit anderen Worten 
feſtgeſtellt werden, daß die Deutſchen zum Wohnen 
oder zur Niederlaſſung in der Schweiz zugelaſſen 


werden müßten, wenn ſie die in Artikel 2 be⸗ 
zeichneten Papiere vorlegten. daß die Schwei; 
nicht gezwungen fein follie, nur fo legitimirte 
Deutſche zuzulaſſen, ergiebt ſich ſchon daraus, die 


ſchweizeriſchen Gemeinden ſollten verpflichtet 


werden, fo legitimirten Deutſchen die f | 
e 


ohne wheitere Erſchweruagen zu geftatten. 


Denkſchrift bemerkt dann auch ausdrücklich: 
f — u BB. 1 bestimmt, welche Ausmeisichriften bie Deut⸗ 

cen Mansliet mit der Schme z en au 
Der Conflict mit der Schweiz. 5 Schweiz Wohnſitz zu nehmen oder ſich niederzulaſſen. 
Kuch in dieſer Beziehung wird von den Deutſchen nicht 


alf Er fordern beizubringen haben, um in der 


mehr verlangt, als von den Angehörigen der Schweizer 
Cantone. 

Selbſtverſtändlich konnte den Schweizer Cantonen 
nicht verboten wer den, auch den nicht in vertrags⸗ 


gemäßer Weile legitimirten Deutfchen zu geſtatten, 
Wohnſitz zu nehmen oder ſich niederzulaſſen; 
bezüglich dieſer fteht ihnen die Entſchließung frei, 
während fie die nach Art. 2 legitimirten Deutſchen 


zulaſſen müſſen. Die in Rede ſtehenden Meldungen, 
wonach die Reichsregierung die Ausweiſung 


zeriſchen Gebiet verlange, müſſen demnach auf 
einem Mißverſtändniß beruhen. 


N 


en Zeitungen zu Originalpreiſen. 


ihre 
10 0 auf den Art. 2 des deutſch-ſchweizeri⸗ 
iederlaſſungsvertrages vom 27. April 1876 


ſchen Gewerkvereine € 
und hat in allen feinen Kaſſen ein Vermögen 
von 2 Millionen Mk. 


abend - Ausgabe. 


früh. — Beftellungen werben in der gergaffe Nr. A. und bed 4 
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Das Gleiche gilt wohl von der Meldung eng- 
liſcher Blätter, Seſterreich und Italien wollten ſich 
den deulſchen Borftellungen in Bern anſchließen. 
Weder in der öſterreichiſchen noch in der italieni- 
ſchen Prefje hat davon bisher irgend etwas ver- 
lautet, Das hindert natürlich gewiſſe Börſenblätter 
nicht, die öſterreichiſch -italſeniſche Action als 
vollendete Thatſache zu melden und daran die 
weitere Mittheilung zu knüpfen, die beiden Staaten 
würden ſich auch den deutſcherſeits beabſichtigten 


| Reprefjalien gegen die Schweiz anſchließen. Dieſe 


Neuigkeiten haben beſtenfalls wohl nur den Zweck, 
eine Preſſion auf den ſchweizeriſchen Bundesrath 
auszuüben. 


Das Oberbergamt in Dortmund und die 
Bergarbeiter. 

Die Mitglieder der Bergarbeiterdeputalion, 
welche der Kaiſer ſ. 3. empfangen hat, die Herren 
Schröder, Bunte, Siegel, veröffentlichen eine Er- 
klärung, in welcher ſie gegen die Behauptung des 
königl. Oberbergamts Dortmund, daß der Strike 
keine Lohnbewegung geweſen, ſondern „von 
außen hineingetragen ſei“, Proteſt einlegen als 
gegen eine Beleidigung des geſammten Berg- 


Oberbergamis während des 


verhältniſſe und die Ueberſchichten ſeien unzu- 
treffend. Bekanntlich ift die Bergbehörde neben 


der Verwaltungsbehörde mit der Unterſuchung 


der Anläffe zum Strike beauftragt. Die in Rede 


ſtehende Erklärung des Oberbergamts kann das 


Vertrauen in die Unparteilichkeit der Bergbehörde 
nur erſchüttern. 


| Der Verbandstag der deutſchen Gewerk⸗ 


vereine. 

Aus Düſſeldorf wird uns vom 11. Juni ge- 
ſchrieben: 

Die heutigen Verhandlungen des zehnten ordent- 
lichen Derbandstages der deulſchen Gewerkvereine 
Eirſch-Duncker) wurden mit einem Bericht des 
Anwalts über „die Thätigkeit der Gewerkvereine 
und des Verbandes in den letzten drei Jahren“ 


eingeleitet. Herr Dr. Hirſch wies einleitend darauf 


hin, daß man diesmal dem Zuge nach Weſten 


ei L 5 
alen eine außer o 
in den letzten Jahren die Zahl der Vereine in 


den weſtlichen Provinzen von 11 auf 222 geſtiegen 
und ihre Zahl ſei in fortwährendem Wachſen, ein 


ſicherer Beweis dafür, daß die organifd-reforma- 
ioriſche Arbeiterbewegung trotz aller Schwierig- 


keiten immer weitere Wurzel faßt. Vor zwanzig 
Jahren am dritten Pfingſifelertage ge- 
gründet, umfaßt heute der Verband der deut- 
rund 59 000 Mitglieder 


An Unterſtützungen hat 
der Verband in runder Summe 8 Millionen Mk. 
an ſeine Mitglieder gezahlt und dieſe Mitglieder 


Der Feſtzug der Brauer. 
R. M. Berlin, 12. Juni. 
Es war zweifellos eine ganz eigenariige Er- | 
ſcheinung, die geſtern am Nachmittage gegen 
6 Uhr vor dem kaiſerlichen Schloß im Luſtgarten 
ſich enifaltete. Oft ſchon ſahen die alten, grauen 


mantel, weiter dann ein berittenes Mufik- 
corps im Koſtüm der Landsknechte des 
16. Jahr hunderts mit ihren bunten, geſchlitzten 
Kermeln und ſonſt zerſchnittenen Bekleidungs- 
ſtücken, Pluderhoſen, breiten Schuhen u. ſ. w. 
Fünf Herolde folgten. an fie ſchloß ſich ein 
Mauern der ſtolzen Hohenjollernburg herab auf vierſpänniger Wagen mit Bemannung und Ge- 
glänzendere Feſtaufzüge und farbenprächtigere | folge, weicher die Urzeit repräſenürte. Die Roſſe 
Schaugepränge aller Art; ſelten jedoch hat ſich lenkte ein Mann, deſſen Bild von den Pyramiden 
ein ähnliches, heiteres Jeſibild geboten, das oder Obelisken entlehnt war; hinter ihm, auf 
wie das heutige ganz allein den Kreiſen des mit 
feinen Sünden arbeitenden Volkes fein Eniſtehen, 
ſeine vorzüglich gelungene Durchführung zu 
danken hat. N 

Der Kusſchuß des Bierbrauer-Sefellen-Bereins | 
war es, der aus eigenem Entſchluß den Gedanken 
dieſer großartigen öffentlichen Huldigung eines 
Jeſtzuges bei feinen Genoſſen anregte, um dem 
Aalfer den Dank auszuſprechen für das Wohl⸗ 5 
wollen, welches derſelbe dem ganzen Arbeiter- | ten Männer in verſchiedenartigen Trachten des 
ſtande zu wiederholten Malen gezeigt habe, als 13. Jahrhunderts. Die kurze, hembdartige, durch 
Dank für die Annahme des Protectorats der Aus- | eine Schnur oder einen Gurt aufgebundene Tunika 
ſtellung für Unfallvertzütung, die ja fpeciell auf | war damais die Tracht des gemeinen Mannes; 
Anregung des Brauergewerbes ins Leben gerufen 
ſei. Am 3. vorigen Monats war in einer allge- 
meinen Verſammlung der Brauer von Berlin und 
Umgegend die geplante Kuldigungsfeler zum Be- 
ſchlüß erhoben worden; am 5. Mai wurde ein 
Rundſchreiben zur Theilnahme an ſämmtliche 
Brauer Deutſchlands erlaſſen: der 11. Juni 
brachte die würdige Ausführung des mit 
Liebe erfaßten Gedankens. Mehr als 50 der 
größten Brauereien Deutſchlands unterſtützten 
das Unternehmen ihrer Arbeiter dadurch, daß 
fie Pferde, Wagen, decorationsgegenſtände 
zur Verfügung ſtellten und allen bei dem 
Feſtzuge Bethelligten den nöthigen Urlaub für | 
Vorbereitungen und Feſtzug gewährten. der 
Feſüug gab eine, von dem ehemaligen Mitgliede 
der Meininger Bühne Ferrn Küchenmeiſter mit 
vortrefflichem Perſtändniß arrangirte, lebendige 
Darſtellung der Geſchichte des Bierconſums von 
der Zeit der Pharaonen und Urgermanen bis auf 
die Gegenwart, gleichzeitig eine Geſchichte des 
Koflüms von graueſter Vorzeit herab bis auf 
unfere Tage, eine demonstratio alfo der Eultur- 
geſchichte ad oculos, dam ein Geſammtbild aller 
mit dem neueren Braugewerbe unmittelbar zu⸗ 
ſammenhängender Probuctlonszweige. 

Den Zug eröffnete ein Vorreiter in modernem 
Frack mit der Schärpe in Reichsfar ben. Ihm 
folgten drei Reiter im Jagdkoſtüm, grün, 
wer und gold und dreiechſgem Kut, vier 


häuten viele alte Germanen, mit Bürenhäuten 
und Hörnern aller Art geſchmückt. 
Negyplern, Stabo mit Römern, Phrngiern, Zunnen, 
Germanen“, fagte das Programm: doch war es 


Urzeitliche Blerkneipe. 


aber gehörte in jener Zeit noch das Handwerk, 
auch das Braugewerbe: war es doch noch nicht 
gar lange aus dem Stande der Körigkeit, aus 
dem Dienftreht herausgetreten und zum 
freien Bürgerihum geworden. der römiſche 
Urſprung aller neueren Koſtümgeſchichte wurde in 
jenen Kleidungsformen einfacherer Art ſo recht 
erſichtlich. Auch das 14. Jahrhundert zeigte zu 

ufang in der Tracht noch verhältnißmäßig ein- 
fache Formen, wird aber allmählich nach dem 
Aufhören der Peſt, von der Mitte des Jahrhunderts 


hundert fällt, ſuchte man vergeblich in der Periode 
der Zoltellracht die Kleidung der Männer von 
allerlei anhängenden Lappen oder Zotteln zu be- 
reien. 
wänder, buntfarbigen Koſtüme, der großarligſten 
Berſchwendung pı Gunſten der Schneiderrechnungen, 


kräftigſten wirkenden Farben, — die Zeit der 
bartloſen Geſichter. Kängeärmel, Schellen, Schnabel⸗ 


extravaganten Kleiderperlode. Der ſolide, der 


ö Reifige in Kettenpanzer, Eiſenhut und Reiter- 


demſelben Wagen ftanden und lagen auf Bären- 
Der junge Geſelle vom Handwerk trug freilich 
„Oſiris mit 
| nügien Wams und Beinkleid, mehr oder weniger 
zerſchnüten, Barett und Schuhe, 

ſchwer, alle Kerrſchaften zu recognosciren. Eine 
Kolzhülte auf dem Wagen repräſentirte wohl eine 5 
5 Berge“ 
Dem von vier Pferden gezogenen Gefährt folg⸗ 


dazu Hofen, die ſich ziemlich eng den Körper⸗ 
formen anſchloſſen. Zu den gemeinen Leuten 


ab alſo, immer üppiger. Trotz aller Kleider⸗ 
ordnungen, deren Kaupiblüthe ins 15. Jahr⸗ 


Es ii dies die Zeit der geſchlitzten Ge⸗ 


die Zeit, da Schecken, Jacken oder Wämſer 
aufkamen, ebenſo als Kopfbedeckung die ver⸗ 
hüllende Gugel oder Kogel, ein kapuzenartiges 
Kleidungsſtück, immer aber in den hellſten, am 


ſchuhe, Farbenſymboll und andere der ärgſten 
Tollheiten charakteriſiren den Ausgang dieſer 


würdige Mann, der Rathsherr trug im 15. Sahr- 


hundert den hemdartigen Trappert, häufig mit 
mit hübſchen Schnitterinnen. Es 


Pelz gefüttert oder verbrämt, der bis ins 


16. Jahrhundert hinein bei Bürgern und Hand- 
werkern im Gebrauch iſt. 


die bequemer anzuzlehende Schaube oder Joppe, 
die Tracht der Reformationszelt, des 16. Jahr- 
hunderts; Schwarz und andere dunkele Töne 
verdrängen auch die lichten Farben der bisherigen 
Tracht. Dunkelbrauner Pelz oder grauer Marder, 


ſchwarzer Sammet und Atlas ſind der einzige 
[Gambrinus führte, den allgewalligen fröhlichen 


Schmuck ſelbſt für den wohlhabenden Bürger. 
die Schaube nicht, auch keinen Mantel: ihm ge- 


Drei 
Huſſiien, 


Wagen mit 
der Schlacht 


Herolde, lagernden 
nach 
raſtend, 


Anachronismus das Feſtprogramm, 


rioden der deutſchen Tracht. Ihnen folgt ſodann 
eln, wie alle übrigen, vierſpännig gezogener Wagen, 
der ein Marketenderzelt, ein Lagerbild aus dem 
dreißigjährigen Kriege uns ſehen läßt, die Zeit 
des 17. Jahrhunderts, da ein größerer Natura- 
lismus in der Tracht der Männer bereits zum 
Durchbruch gelangt war. Iſt das 18. Jahrhundert 


die Zeit der Perrücke und des Puders, des Haar- 


beutels, der Kniehoſe, Schuhe und schnallen, ſo war in 


Preußen aus dem Haarbeutel allmählich der Zopf 
weichen zwölf Herren Plaz genommen, im 


geworden und recht charakteriſtiſch wurde hier im 


Zuge das 18. Jahrhundert durch ein Muſikcorps 
aus der Zeit des ſiebenjährigen Krieges, Infanterie 


des fridericlaniſchen Preußens mit Blechmütze und 
Zopf repräſentirt. 


Der ganze weitere Zug war dem 19. Jahr- | 
hundert, der gegenwärlig fo blühenden Pro- 
duction des Bierbrauergewerbes und der ihm 
gut nachbarlichen Berufszweige, der Böilcherei 
und des Bierausſchankes gewidmet. 
[Wagen, der eine alte Rathaherenfiube trug, und 
ein anderer, der einen deuſſchen Marketenderwagen 
von 1870/71 darftellie, unterbrachen dieſe Reihe, da 


ie eigentlich vorher in den Rahmen der hiſtoriſchen 


Bilder zur Geſchichte des Bierconſums gehört 


hätten. Es waren höchſt anmuthige Bilder, die 


uns in dieſem zweiten Theil des Zuges vor- | 
geführt wurden, zumal die zartere Hälfte der 
Geſellſchaft erſt hier mit vertreten war. Vorauf 
ritten zwei Reiſige in Kettengemd und Eifenhaube, 


Bald verdrängt ihn 
führte, weiter der Eiswagen, den die mit Grün-weiß⸗ 
gold geſchmückten Zöglinge der Brauerſchule be- 
mannt hatten. Ein 


„am weißen 
ſagt mit einem hiſtoriſchen 
wiederum 
drei Herolde und ein Wagen, die Reformations- | 
zeit — Wittenberger Studenten und Eimbecker 
| Bürger, gute Biertrinker alſo — vorführend, | 
zeigen aufs anſchaulichſte die eben ſkizirten Pe- 


Nur ein 


ihnen folgte ein Wagen mit Berliner „ober- 
gährigem Gebräu“ und ſodann ein Erntewagen 
5 5 ſchloß ich 
hieran ein Geräthſchaftswagen der Wurfſchaufeln 
und ſonſtiges Reinigungsgeräth für die Gerſte 


Muſikcorps in moderner 
Tracht voraufſchreitend, wurde die Fahne des 


Berliner Brauergefellen-Bereins im Zuge auf- 


geführt. Ihr reihte ſich ein Wagen an, der 


Kerrſcher des weithin mächtigen Bierreiches. Wo 


Gambrinus weilt, darf auch weibliche Anmuth 


nicht fehlen, und — der Schalk, der Narr ſtand 


unmittelbar hinter dem Thronſeſſel des göttlichen 
Bierkönigs. Drei Reiter folgten dem Wagen in 


närriſcher Zotteltracht. 

Im weſteren Gefolge reihten ſich hieran Fahnen⸗ 
deputationen aus allen Gauen Deutſchlands — 
von Berlin, Braunſchweig, Deſſau, Dresden, Erfurt, 
Kiel, Magdeburg, Stuttgart, von München vor 
allem, im ganzen aus 40 deutſchen Städten. 
Herolde folgten; eine Gruppe von Mähern; 
Wagen mit kleinem und mit großem „Gefäß“; 
ein Braukeſſel im Betriebe; Rathsherren zu Rath 
in alter deutſcher Weiſe, den Krug in der Land; 
Herolde ſchloſſen die Reihe. Ein ſehr artiges 
Bild gab der Gerſten- und Kopfenbau, gab 
die Hlergartenwirthſchaſt; viel Heiterkeit er- 
regte der Marketenderwagem vom Feld- 
zuge 1870/71, ſehr echt in der Erſcheinung. 
Einen Fahrfaßwagen hatte die Vereinsbrauerei 
Nixdorf geſtellt. Ihm folgten drei Kutſchen, in 


modernen Geſellſchaftsanzuge — das Ehrenprä⸗ 


ſidium und der Feſtausſchuß. Mit Muſikcorps 
und Fahne ſchloß ſich hieran der Gauverein der 
Provinz Brandenburg, eine Gruppe von Keller- 


burſchen in blaugrauen Röcken und hohen blanken 
Stiefeln, Böttchergeſellen der Faßfabrik W. Koch 


zu Berlin in rothen Weſten und Strohhüten und % 


ein Wagen mit voller Böncherei im Betriebe. 
Ein Hundert - Hectoliterfah, von der gräflic- 
Reiſchach'ſchen Brauerei zu Berlin Stralau 
eigens zum Feſtzug geſtiſtet, bildete ein würdiges 
Schlußbild des Zuges, dem nun die weiteren 
Feſttheilnehmer in gewöhnlicher Tracht ſich an- 
reihten. 3mölf Beriſtene endigten den hübſchen 
Zug. — Die Geſchichte Berlins iſt um ein ſchönes 
Blatt reicher! 
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gefolgt ſei, weil gerade Rheinland und Meft- e 
. f bentlich erfreuliche Ausbreitung 
der Organifation zu verzeichnen gehabt. Go je 


formen auf dem Boven wer heutigen Gejeli- | 


ſchaſtsordnung. 
Redner dar: 
Die Gewerkvereine ſeien ſteis bemüht, durch die Ge⸗ 
währung von Rechtsſchuz an die Mitglieder, durch 
Unterfüßung in Krankheits- und Sterbefällen, bei ein- 
treiender Invalidität, Arbeitsloſigkeit, Wechſel des 
Keimathsortes u. ſ. w. die Wohlfahrt der Mitglieder 
zu fördern, dann aber auch in erſter Linie für Auf- 
beſſerung der Löhne und Arbeitsbedingungen zu wirken 
und dahin zu fireben, daß durch Errichtung von Eini- 
Sele und Schiebsgerichten ein dauernder ſocialer 
riede herbeigeführt werde. die Gewerkvereine 


In längerer Ausführung legte 


umfaſſen und gleichzeitig erzieheriſch wirken. 
deshalb um ſo bedauerlicher, daß über dieſe Be⸗ 
ſtrebungen noch nicht einmal bei den Behörden und 
ſelbſt bei einem Theile der Preſſe volles Verſtändniß 
vorhanden ſei. Gleichwohl ſei der Glaube an das 
Ideal und die Zukunft des Verbandes unter deſſen 
Mitgliedern unerſchütterlich getreu dem Dichterwort: 
Der Arbeit Heil, es iſt in Eure Fand gegeben, bewahrt 
es wohl. (Lebhafter Beifall.) 

In der Nachmittagsſitzung bildete die „Regelung 
der Löhne und Arbeitszeiten mit Rüchkſicht auf 
den internationalen Arbeiterſchu“ den Gegen- 
ſtand der Verhandlungen, welche durch Referate 
der Herren Lentz (Charlottenburg), Trabert 
(Leipzig) und Winter (Berlin) eingeleitet 
wurden. Namentlich der erſtere Redner wies 
an der Hand einer ſehr umfangreichen Zuſammen⸗ 
ſtellung nach, daß bel vielen Leuten und in den 
verſchiedenſten Gegenden Deutſchlands Löhne wie 
Arbeitsbedingungen geradezu jämmerliche find. — 
In der ſehr lebhaften Debatte machte ſich die An- 
ſchauung geltend, daß eine wirkſame Abhilfe in 
dieſer Richtung nur geſchaffen werden kann durch 
ein Zuſammengehen der Geſetzgebung und der 
in Berufsorganiſationen vereinigten Arbeiter. 
Folgende Reſolution wurde faſt einſtimmig an- 
genommen: 

„Der zehnte ordentliche Verbandstag erkennt die in 
den Referaten hervorgehobenen Mängel ker Arbeiter- 


ſchutzgeſetzgebung an, begrüßt deswegen die von der 


Schweiz beantragte Conferenz zur internationalen 


Regelung dieſes Theiles der Geſetzgebung als einen 


Fortſchritt auf dem Gebiete des Arbeiterſchutzes. Im 
übrigen ſtellt ſich der Verbandstag auf den wiederholt 
gekennzeichneten Standpunkt und empfiehlt den einzelnen 
Gewerkvereinen, unabläſſig auf die Verbeſſerung der 
ſocialen Lage ihrer Mitglieder durch Belehrung über 
die dazu gehörigen Fragen und Vervollkommnung 
ihrer Einrichtungen hinzuwirken.“ 


der am Dienſtag abgehalten wurde, berichtet das 
„Deutſche Tageblatt“, daß auf demſelben Paul 
Förſter, Dr. Böckel, Dr. König, Libermann v. Sonnen- 
berg und andere Größen vertreten waren. Am 


Montag fand, wie berichtet wird, auf der Schützen⸗ 


burg ein großes antifemitifhes Bolksfeft ſtatt. 
Am Dienſtag aber beſchloß man, die antiſemitiſche 
Fahne einzuziehen und an Stelle der Bezeichnung 
„antiſemitiſch“ ſich „deutſche ſociale Partei“ zu 
nennen. Es wurde alsdann als Forderung der 
Partei hingeſtellt, von ſtagtswegen eine wiſſen⸗ 
ſchaftliche Unterſuchungsbehörde zur Ueberſetzung 
des Talmud einzuſetzen, um Licht darüber zu ver⸗ 
breiten, ob in den für die Juden verbindlichen 
Religtonslehren Staatsgefährlichkeit enthalten iſt. 
Die Juden müſſen unter Fremdenrecht in Deutſch⸗ 
land geſtellt werden, wie folgt: 


„Die in Deutſchland leb i | 
Ian AIEgenDen. Sunen DIL MINE | und Ehre, und fo in Gedanken, das Glas in der 


Richter, Lehrer, ſtaatliche oder communale Verwaltungs- 


oder technilche Beamte, Adpocaten oder Aerzte mit Be- ij 


amten-Eigenſchaft fein. Jüpiſche Advocaten find nur zu- 
läſſig beim Rechtsſtreit zwiſchen Juden, jüdiſche Lehrer 
und Aerzte nur für jüdiſche Schulen und jüdiſche 
Familien. Juden haben weder actives noch paſſives 
Wahlrecht bei ſtaatlichen oder communalen Wahlen. 


Juden, als gerichtliche Zeugen, dürfen nur auf den 


ſtreng rituellen jüdiſchen Eid von einem Rabbiner ver- 


eidigt werden. Juden können nicht als Geſchworene 


oder Schöffen ſitzen oder ſonſtige Ehrenämter bekleiden. 
Die Juden find vom Dienft im deutſchen Heere ausge- 
ſchloſſen, dafür entrichten ſie eine von der betreffenden 
jüdiſchen Gemeinde beizutreibende Kopfſteuer. Vorläufig 
ſeien folgende Maßregeln dankbar anzuerkennen: „‚Aus- 


weiſung der nicht naturaliſirten Juden, Verbot der 


Judeneinwanderung von Oſten, Beſchränkung in der 


0 der Juben Er N Stellen etc. | 
on den weiteren erungen i 

e e e e vor dem großen Bilde von Winterhalter, den hoch 
ſeligen Kaiſer Wilhelm erblickte und, wie man hört, 
gegen die Kaiſerin ſeine Ehrfurcht vor dieſer Kaiſer⸗ 


„Schutz gegen Beleidigung vor Gericht durch gegne⸗ 
riſche Advocaten. Jüdiſche Kaufleute dürſen nicht Mit- 
glieder der Kandelskammern ſein. Schutz gegen die 


Schwankungen der Getreidepreiſe durch eine wirkſame 


Börſengeſetzgebung.““ 
Nach einem Telegramm der „Staatsbürger⸗ 
Zeitung“ herrſchte nur „ver hältnißmäßige Ein- 


müthigkeit“. Denn Böckel und Zimmermann ver- | 


ließen den Congreß. Eine Refolution zu Gun fien 
Stöckers fand Annahme. 


Die Benomar- Affäre. 

In Madrid, wo man für den Wiederbeginn der 
Kammerſeſſion rüſtet, macht für den Augenblick 
die bereits erwähnte Affäre Benomar großes 
Aufſehen. Graf Benomar, ſeit 1875 als Geſandler 


am Berliner Hofe accreditirt, 


was damals ſchon, wie erinnerlich, eine Erörterung 
in den Cortes hervorrief. Es hieß, Benomur 
habe dem bekannten Ex-Premier und Führer der 


er in nahen Beziehungen geſtanden, unſtatthafte 
Mittheilungen amtlicher Natur gemacht, 
feine Abberufung erfolgt ſei. Diefer Tage nun 
ſuchte Benomar dieſen Borwurf in zwei von der 
conſervativen „Epoca“ veröffentlichten Briefen 
zurückzuweiſen. Aus dem letzteren dieſer Briefe, 
welcher auch perſönliche Angriffe gegen den ſpani⸗ 
ſchen Miniſter des Auswärtigen, Dega de Armijo, 
enthielt, geht hervor, daß Benomar mittelſt in 
der officiellen Gaceta veröffentlichten Decretes ab- 


nicht officiell mitgetheilt wurde. Seinem Nach⸗ 
folger, Grafen Rascon, wurde deshalb die Audienz 


zur Uebergabe ſeiner Creditive ſo lange verweigert, 


bis das Abberufungsſchreiben Benomars dem 
Kaiſer offictell miigethellt worden. Die Madrider 
Regierung ließ die beiden Benomar'ſchen Briefe 
einem Rechtsgelehrten vorlegen, auf deſſen Be- 
gutachtung der Staatsrath ſich mit der Sache 
befaßte und, den letzten Nachrichten zufolge, dahin 


entſchied, daß der geweſene Botſchafter wegen 


Vertrauensmißbrauchs vor Gericht zu ſtellen ſei. 
Deuiſchland. 


die Prinzeſſinnen Töchter kommen, wie das 
„Kl. J.“ erfährt, zu der am Sonnabend, den 
15. d. M., dem Todestage des Kaiſers Friedrich, 


ſtaltfindenden Gedenkfeier von Homburg nach 


Potsdam. — Im nächſten Monat wird die Kaiſerin 
Friedrich in England erwartet. 

St. C. Berlin, 12. Juni. I[Militäriſche Perſonal⸗ 
veränderungen. ] Als Nachfolger des jetzt ver- 


in der Milte, 


Souveräns 


Kriege, 
I Ausfendung von ſechs freimilligen Krankenpflegern 
zur Unterſtützung der Kranken- und Berwundeien⸗ 
pflege in der Truppe des Reichscommiſſars Wiß⸗ 
mann 11 000 Mh., ſowie einen Reſervefonds von 


herzogin Giſela eingetroffen. 


gekehrt. Er hat 
Aufenthaltes in Meran 195 Augenoperationen 
* Berlin, 12. Juni. Die Kaiſerin Friedrich und 


fiordenen Gouverneurs des Znvalidenhauſes, 
General der Infanterie v. Wulffen, wird in 


militäriſchen Kreiſen der Director des Departe- 


menis für das Invalidenweſen im Kriegs ⸗ 
miniſterium, Generallieutenant v. Grolmann be- 


ziechnet. währenddem letzterer durch den Abthel- | 


lungs-Chef der (I.) Penſions-Abthellung dieſes 
Departements, Generalmajor v. Spitz, erſetzt 
werden ſoll. — Aus Karlsruhe bezw. aus Mainz 
und Metz wird uns geſchrieben, daß in dieſem 
Monat den Abſchied einreichen bezw. eingereicht 


t w 5 haben: 
wollen auch den Arbeiter in ſeiner ganzen e e 
s ſei 


Der Commandeur der 14, Feldar tillerle- Brigade, 


3. bezw. 4. Fußsartillerie-Inſpection, General- 


major Dieckmann und Generallieutenant v. Hell- 


feld, — Dieſe Abſchiedsgeſuche find inſofern aller. 
dings von allgemeinerem Intereſſe, als es zur 


Zeit gerade vom Avancement in der Artillerie 
abhängt, ob eine ganze Anzahl 
bei der Infanterie und Cavallerie, welche vor⸗ 


läufig ohne Patent ernannt find, nunmehr das 
Patent erhalten. 


Ueber das Galadiner im königlichen Schloſſe am 
Dienſtag Abend berichtet die „Nordd. Allg. 31 g.“: 


Er trug den dunkeln Waffenrock, die Achſelſtücke be- 
ſtanden aus zwei großen Smaragden und einem Rubin 
über die Uniform hatte er das Drange- 
band des Schwarzen Adlerordens angelegt, 


Die Lammfellmütze nimmt er niemals ab. Sie iſt wie 
der Se; des Türken ein Stück der nalionalen Kleidung. 


das Band des Schwarzen Adlerordens an der linken 
Schulter — eine Agraffe aus einem Smaragd von 
ſeltener Größe, 
geben iſt. 


geſtatteten Tafel, der Fülle des Lichts, von der rauſchenden 
Muſik, die von zwei Orcheſtern ausgeführt wurde; 


rechts auf der Luftgartenjeite war die Muſik des 
2. Garderegiments z. F. aufgeſtellt, 


der Kapellenſeite die des Leid⸗Garde⸗Huſarenregiments. 
Der Gaſt des Kaiſers ſcheint nicht den Quietismus des 
nil admirari der Orientalen zu beſitzen, er hat eine 
lebhafte Ausdrucksmeife durch die Mienen des Geſichtes 
ſowohl, als durch die Bewegungen der kleinen Hände. 
So vermochte man wohl den Inhalt der Unterhaltung 
zwiſchen ihm und den Majeſtäten zu errathen. Er fragte 
den Kaiſer nach den beiden Mufikcorps, dann ſah er 
ſich mit Intereſſe den Saal an, ſeine Augen ſchweiften 
darauf durch die Reihen der Gäſte; mit Bewunderung 


deutete er auf den großen vor ihm ſtehenden Tafel ⸗ 
auffa „das glückhafte Schiff“, und die Kaiſerin ſchien 


ihm die Bedeutung des koſtbaren Tafelgeräths zu er- 
klären. Ab und zu ſchob er die goldene Brille bis zur 
Lammfellmütze empor, als wollte er die Augen kühlen. 
In erhöhter Lebendigkeit zeigte ſich fein geußeres, als 
vom Orcheſter herab der perſiſche Narſch ertönte, fein 
Auge blitzte, feine Hände geriethen in lebhafte Action 
— und ſo ſprach er zum Kaiſer. Er beſah ſich die 
Tiſchkarte, nahm eine Roſe, deren Duft er mit Be- 
hagen einathmete, und alles das zwiſchen den einzelnen 
allen trank 


Speiſen, zuerſt 


von 
Waſſer, dann etwas Rothwein und zuletzt etwas 
Champagner. Bei der Rede hatte ſich der Kaiſer an 


ihn gewandt, der Schah hörte ſie mit geſenkten Blickes 
an, wie bewegt von der ihm widerfahrenden Güte 


Hand — blieb er auch ſtehen, als nach dem Zrink- 
ſpruche des Kaiſers die Muſik die perſiſche National- 
hymne fpielte. Eine Weile, nachdem ſich die Ge⸗ 
ſellſchaft wieder geſetzt hatte, erhob er ſich und ſprach 
laut, nur in halben Tönen in der Weiſe, als ob es 
der perſiſche Geſandte auf, und halb über die Tafel ge- 
beugt, überſetzte er dem Kaiſer den Trinkspruch feines 
in das Franzöſiſche, das er wie ein 


geborener Pariſer handhabte. Darauf trank der 


Kaiſer mit dem perſiſchen Großvezier, der Schah ftieh | 
mit dem 
dem Darreichen der Hand beim Kaffee und Cercle 


Grafen Herbert Bismarck an. Auch mit 
in der Bildergallerie übte der Schah europäiſche 
Umgangsformen. Geradezu rührend war ſeine Freude, 
als er in den großen Bildern in der Bildergallerie 
in den Schlachten- und Einzugsſcenen, namentlich aber 


geſtalt zum Ausdruck brachte. 
* [Zur Krankenpflege in Deuiſch. Oſtafrika.] 


. Das Central-Comiié der „Deutſchen Vereine vom j 


Rothen Kreuz“ hat beſchloſſen, dem Vorſteher der 
Genoſſenſchaft freiwilliger Krankenpfleger im 
Director Wichern in Hamburg, behufs 


3000 Mk. zur Verfügung zu ſtellen. die Kranken- 


pfleger gehen auf einen dem Director Wichern 
geäußerten Wunſch des Reichscommiſſars noch in 
und vom Januar 1888 ab als Botſchafter Spaniens 
wurde vor ſieben 
Monaten plötzlich von ſeinem Poſten abberufen. 


dieſem Monat ab. 

* I [Maßregeln gegen Kohlenmangel.] Die 
gouvernementale „Staat. Corr.“ ſchreibt: „Wenn 
wir mitzutheilen vermochten, daß an maßgebender 
Stelle Erörterungen wegen einer Verſtaatlichung 


der Kohlenbergwerke — ſo weit ſolche überhaupt 
Conſervativen, Canovas del Caſtillo, mit welchem 5 0 j 1155 dige 


früher gepflogen wurden — vollſtändig fallen ge- 


laſſen worden find, fo iſt darunter nicht zu ver- 
weshalb 


ſtehen, daß die vom Fürſten Reichskanzler zur 
plötzliche Kohlenarbeiterſtrines bewirkten allge- 
meinen Schäden gekennzeichneten Maßnahmen zur 
Zeit nicht in Betracht gezogen werden ſolllen; 
vielmehr wird dieſe in weite Gebiete eingreifende 
Angelegenheit ſo ernſt und nachhaltig behandelt, 
daß in nicht zu ferner Zeit bereits einige damit 


in Zuſammenhang ſtezende Beſtimmungen erfließe 
geſetzt, die Abberufung aber dem deutſchen Kaiſer Aten e Ki x 0 


dürften.“ 

München, 12. Juni. Der Kaiſer von Defter- 
reich iſt heute Morgen 6 Uhr 42 Min. zum mehr- 
tägigen Familienbeſuch in dem Palais der Erz⸗ 
Zum Empfange 
waren die Erzherzogin Giſela mit ihrem Gemahl, 
dem Prinzen Leopold von Baiern, der Herzog 
Ludwig in Baiern, die öſterreichiſche Geſandtſchaft 
un 995 Polizeipräſident auf dem Bahnhofe an- 
weſend. 


in Baiern iſt von Meran nach Tegernſee zurück 
während ſeines heurigen 


volljogen; 68 Starblinde wurden durch 
wieder ſehend. 
Augsburg, 12. Juni. 


ihn 
Die Frage der Einfüh⸗ 
Schule und die Lehrerbildungsanſtalten veran- 


laßte heute in den Beraihungen der allgemeinen 
deutſchen Lehrerverſammlung eine ſehr lebhafte 


Discuſſion, welche mit der Annahme eines An- 
trages abſchloß, dem zuſolge dieſe Frage weiterer 


General v. Rheinbaben I., die Inſpecteure der 


von Generalen 


* [Der Schah von Perſten beim Galadiner.] | 


Der Schah ſaß zwiſchen dem Kaiſer und der Kaiſerin. 


das 
Bandelier des Säbels war eine einfache goldene Treſſe. 


Die Decoration des perſiſchen Frauenordens, welche die 
Kaiſerin in Potsdam getragen, hatte die Kaiſerin auch 
zu bieſem Mahle angelegt. Eine koſtbare Agraffe hielt 


der von großen Brillanten um 
Es iſt ein Geſchenk des Schahs an die 
Kaiſerin. Beim Eintritt ſchien der Schah wie ge⸗ 
blendet von der Pracht des Saales, der koſtbar aus- 


auf der Tribüne 


Tiſchgängen. Er nahm auf feinen filbernen Teller 
eisgekühltes 


zu dem Kaiſer in der Sprache ſeines Volkes, nicht 


ein Gebet wäre. Unmittelbar darauf ſtand gegenüber 


Abhilfe bezw. als Prohibitiomittel gegen die durch 


München, 10. Juni. Herzog Dr. Karl Theodor 


rung des Handfertigkeitsunterrichtes in die 


4 


pädagogiſcher Prüfung zu unterwerfen und dem⸗ 


gemäß an die nächſte allgemeine Lehrerverſamm- 


lung zu verweiſen ſei. die Wahl des Ortes für 


die nächſte 1891 angeſetzte Derſammlung wurde 
dem ſtändigen Ausſchuß überlaſſen; vorgeſchlagen 


ſind Breslau und Mannheim. 


Schweden. = 
[Ein weiblicher Pro- 


Stockholm, 9. Juni. J 
feſſor.] Frau Dr. phil. Sophie Kowalewski iſt 
zum Profeſſor der Mathematik für höhere Rnalyſis 


an der hieſigen Hochſchule ernannt. 


Rußland. 
Warſchau, 12. Juni. Das Miniſterium hat an- 
geordnet, daß durch den Derwaltungsraih der 


Warſchau- Wiener Eiſenbahn ein Tarifermäßi⸗ 
gungs-Project aufgeſtellt werden ſoll, das ſich 


auf die wichtigſten Zransport-Artikel bezieht; 
gleichzeitig iſt dem Regierungs-Inſpector die Be- 


des Berwaltungsrathes bis zur Einwilligung des 
Miniſteriums aufzuſchieben. (W. T.) 


A, Danzig, 18. Juni. NM. b. Tage 
Wetterausſichten für Freitag, 14. Juni, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarie 
und zwar für das nordöſtliche Deuiſchland: 

Dlelfach ſchön und heiter, anfangs kühler, 
dann wieder warm; 
wolkig; ſtrichweiſe bedecht, Gewitter und Regen. 

Für Sonnabend, 15. Juni: 

Vorwiegend heiter und trocken, wechſelnd wolkig, 
firichmeife bedecht und Regen. 
mäßiger Luftzug. Wärmelage wenig verändert. 

Für Sonntag, 16. Juni: 


Meiſt heiter, trocken und warm, veränderliche 


Bewölkung, Gemilterluft, ſtrichweiſe bedeckt und 
regendrohend. 
Für Montag, 17. Juni: 


Blelfach heiter, Luftwärme wenig verändert, 
wandernde Wolken. Auffriſchende kühle Winde, 8 
aufwärts 


ſtellenweiſe bedeckt und Regen. 


alljährlich auf einige zum 
Beſuch ſeiner dort wohnenden Tochter zu reiſen, 
welche mit dem bekannten Torpedo-Infpecteur, 
Capitän zur See Tirpitz, z. 3. Commandant der 
Panzerfregatte „Preußen“, verheirathet iſt. Vorher 
Hamburg beſuchend, machte er dort Sonnabend 
Vormittag einen Spaziergang auf der Esplanade, 
wobei L. (der etwas ſchwerhörig war) von einer 
Droſchke, nach einer anderen Meldung von einem 


Bierwagen überfahren und ſo ſchwer verletzt 


wurde, daß er ſchon nach kurzer Zeit im 


Krankenhauſe ſtarb. Die Leiche des Verunglückten 
iſt nach Kiel gebracht und dort beerdigt worden. 


Als Lipke noch als Rechtsanwalt in Danzig 
wirkte, unternahm er eine längere Reiſe nach 


Rußland, um dort im Intereſſe der hieſigen 


Kaufmannſchaft für das Zuſtandekommen 
der Marienburg-Mlawkaer und der ruſſiſchen 
Weichſelbahn zu wirken, ſtieß dabei aber auf ſo 


große Schwierigkeiten, daß die Miſſion zunächſt 


erfolglos blieb. Erſt Hrn. v. Winter, der ſpäter 


mit einem beſonderen directen Empfehlungsbrief 


des damaligen Kronprinzen, ſpäteren Kaiſers 
Friedrichs III. an den Zaren Alexander II. nach 
Petersburg reiſte, gelang es, jene Schwierigkeiten 
zu löſen. 1869 gab Lipke, wenngleich er noch 
einige Zeit nominell als Rechtsanwalt beim hie- 


ſigen Gericht eingetragen blieb, ſeine Praxis in 


Danzig auf und widmete ſich auswärts größeren 
finanziellen Unternehmungen, irat 1874 auch als 


Abgeordneter eines ſchleſiſchen Wahlkreiſes 
ins Abgeordnetenhaus ein, dem er bis 
1879 angehörte. An der ſog. „Seceſſion“ 


im Jahre 1880 wie an den parlamentariſchen 
| Arbeiten des Reichstages in den 
5 Jahren nahm er, wie ſchon erwähnt iſt, her⸗ 
vorragenden Antheil, erregte anfangs 1880 auch 
mit einer Studie über 
Tweſten“, die er in der „Deuiſchen Revue“ ver- | 


2 „. 1 1 
öffentlichte, das Inzereſſe welter politiſcher Kreiſe. Onıa e e Bei Dem Thon gemeldeten Unfall 


„Bismarck und Karl 


Lipke war am 21. März 1821 in Berlin geboren 
und hatte dort und in Heidelberg ſtudirt. In 
Danzig machte er ſich Anfang der 1860er Jahre 
durch feine energiſche Vertheidigung in mehreren, 


damals Kuſſehen erregenden größeren Prozeſſen 
bekannt und populär und zu einem im Rechts- 
kampfe von ben Gegnern gefürchteten Sachwalter. 
Ion ver Schildwoche erſchoſſen] In der 
Zeit zwiſchen 12 und 1 Uhr näherte ſich heute 

Nachi dem auf Baſtion FHohzraum ſtehenden Militär- 


poſten eine Geſtalt, welche derſelbe bei der ſchwachen 
Beleuchtung nicht deutlich erkennen konnte. Der 
Poſten rief dieſelbe dreimal vorſchriſtsmäßig an, 


erhielt jedoch keine Antwort, während die Gestalt 
immer näher kam. Nun drohte er, er würde 


bei der nächſten Bewegung Feuer geben, und ſchoß, 
als auch dieſe Warnung unbeachtet blieb. Wie 


ſich ſpäter herausſtellte, war von der Kugel eine 


ungefähr vierzigjährige, moraliſch ſehr herabge- 
kommene Frau getroffen worden, welche kurze 
Zeit ſpäter in Folge des Schuſſes verſtarb. 

* [Omnibuszüge nach Oliva und Zoppot.] Die 
im Intereſſe des Publikums wie der Eifenbahn- 


Verwaltung erwünſchte Einlegung ſog. „Omnibus-⸗ 
züge“ für die Sonntag Nachmittage foll auf der 
Bisher betrug der zu Miethsverträgen zu verwendende 


Lokalſtreche Danzig ⸗Oliba-Zoppot nunmehr vom 
nächſten Sonntag ab regelmäßig erfolgen. Es 


wird dadurch dem Publikum eine öftere Fahr⸗ 


gelegenheit gegeben, der an den Sonntag Nach- 
mittagen herrſchende Andrang mehr vertheilt und 
die Bildung langer Züge möglichſt verhütet. Die 
neue Einrichtung wird derart arrangirt, daß die 


bisherigen fahrplanmäßigen Züge unverändert 


beſtehen bleiben und daneben folgende Extrazüge 
eingelegt werden: A. Für die Geſammtſtrecke 
Danzig Zoppot: von Danzig nach Zoppot 3.0, 


4,0, 5,0, 7.0 und 8.20 Nachm.; von Zoppot nach 
Danzig 3.40, 5.0, 7.40, 8.0 und 9.0 Nachmittags. 


B. Für die Theilſtreche Danzig-Sangfuhr Oliva: 


von Danzig 4.20 und 8.0, von Ollva 4.40 und 
Es werden ſomit an den Sonntag⸗ 


8.29 Nachm. X 
Nachmittagen 15 Lokalzüge in jeder Richtung 
ver kehren. 

*[Vaſtoralconſerenz.] Die evangeliſchen Geiſt⸗ 


lichen der Provinz Weftpreußen verſammelten ſich 


geſtern Abends 7 Uhr zu einer Vorverſammlung 


i im Reſtaurant „Junkerhof“. Nachdem die Be- 


meiſt windig, wechſelnd 


Schwacher bis 


überhaupt nicht aufgetreien iſt. 


[Wohnung des Herrn S. begab. 


folgenden 


grüßung der auswärtigen Gäſte ſtaitgefunden, 
wurde das Thema: „Die Gemeindepflege durch 
eine Gemeindeſchweſter“ behandelt. Kerr Prediger 
Hevelke-Danzig leitete dieſe Beſprechung ein. So- 
daun wurde ein gemeinſchaftliches Abendeſſen ein- 
genommen. Heute Morgens 9 Uhr wurde die 
eigentliche Conferen; in der Altarſakriſtei der 
St. Marienkirche abgehalten, wobei zunächſt Kerr 
Conſiſtorialrath Franck eine Anſprache hielt. Dem- 


nächſt fanden Vorträge über den evangeliſchen 


Bund und über den Mariencultus ſtatt. Heute 


Nachmittags 1 Uhr 55 Min. fuhren die Conferenz- 
| thelinehmer mit ihren Damen nach Oliva, wo das 


Mittageſſen eingenommen und ein Spaziergang 
durch den königl. Garten zum Karlsberge gemacht 
werden Toll. 

[Mühlenbrand.] Heute Nacht gegen 12 Uhr 


brach in der neu erbauten Windmühle des Be- 
5 8 ſitzers Peters in Heubude Feuer aus, welches 
fugniß ertheilt, die Beſchlüſſe der Actionäre und 


innerhalb einer Stunde die ſchöne, maleriſch ge- 
legene Mühle vollſtändig vernichtete. Einen groß⸗ 


artigen Anblich gewährte es, als die Flammen 


aus allen Fugen züngelten und die brennenden 
Mühlenflügel ſich zu drehen anfingen, wobei ſie 
jedoch ſehr bald zuſammenbrachen. Der Beſitzer, 
welcher das Mühlengut erſt im vergangenen Kerbſt 


gekauft hat, erleidet einen großen Schaden, da 


ſich ein beträchtliches Quantum Mahlgut zur Zeit 
des Brandes in der Mühle befand. Es wird 
Brandſtiftung vermuthet. — Der von dem Brande 


herrührende Feuerſchein war meilenweit, ſo auch 


in Danzig ſichtbar. 

*Die Krebspeſt] ift allem Anſcheine nach in 
Weſtpreußen inſofern als erloſchen zu betrachten, 
als in den inficirten Gewäſſern (den Gebieten 
der Küddow, der Brahe, des Schwarzwaſſers 
und der Ferſe) alle Krebſe mit Ausnahme der 
jüngſten Generatlon ausgeſtorben ſind. Die 
Krebspeſt trat in Weſtpreußen zuerſt im Jahre 
1882 in der Ferſe, ein Jahr ſpäter auch im 
Küddowgebiete auf und verbreitete ſich, ſtrom⸗ 
wandernd, durch das ganze Gebiet 
diefer und der anderen genannten Flüſſe, während 
fie in den Flußgebieten öſtlich vom Weich ſelſtrom 
Im vorigen 
Jahre find in den Quellgebieten der Küddow (bei 
Baldenburg) und der Brahe (bei Eiſenbrück) die 
letzten Krebſe ihr zum Opfer gefallen. Wie ge- 


ſagt, iſt die jüngſte Generation vielfach erhalten 


geblieben und könnte allmählich in 10—15 Jahren 
bei genügender Schonung die Gewäſſer wieder 
bevölkern. Um die Wiederherſtellung des alten 
Krebsbeſtandes aber zu beſchleunigen, iſt es 
zweckmäßig, durch Einſetzen von Zucht- 
krebſen der Wiederbevölkerung nachzuhelfen. 
Seitens des weſtpreußiſchen Fiſchereivereins 
find deshalb in dieſem Jahre 25 000 Krebſe 
in die genannten Gewäſſer bei Pelplin, Mirthn 
(Pr. Stargard), Hochpaleſchken, Schöneck (Berent) 
Pr. Stargard, Weſtſee, Czersk, Sietzenhütte 
(Berent), Müskendorf, Widno (Konitz), Wonwoda 
(Tuchel) Eiſenbrück (Schlochau), Dt. Krone, Schön- 
thal, Borkendorf und Plietnitz (Dt. Krone) ein- 
geſetzt worden, nachdem im vorigen Jahre ſchon 
2400 Stück in Brahe und Schwarzwaſſer ver⸗ 
theilt ſind. Außerdem werden die zahlreichen in 
Danzig polizeilich beſchlagnahmten lebenden Krebſe 
(in dieſem Jahre bis jetzt gegen 3000 Stück) 
ebenfalls durch Vermittelung des Fiſchereivereins 
in die von der Krebspeſt befallen geweſenen 
Gewäſſer geſeizt. 3 
*IlAttenfat.] Der Kaufmann und Nadlermeiſter Sr. 
Schulz, Hundegaſſe wohnhaft, hatte in Neuſtadt eine 
größere Arbeit auszuführen und beauftragte mit deren 
Vollbringung ſeinen Gehilfen Richter. Die Ausführung 
der Arbeit iſt aber von dem Auftraggeber fo getadelt 
worden, das Hr. S. ſich veranlaßt ſah, den Gehilfen 
zu entlaſſen. Am 11. Juni kam Richter zu feinem bis- 
herigen Arbeitgeber, kumultuirte und verſuchle Frn. ©. 
anzugreifen, ſo daß letzterer gezwungen war, polizeiliche 
Hilfe in Anſpruch zu nehmen, worauf die Verhaftung 
des R. erfolgte. Kaum war Richter geſtern aus der 
Haft entlaſſen, als er ſich in das Geſchäft des Herrn 
Schulz einſchlich, dort aus der Werhitait einen Hammer 
entnahm und mit dieſer Waffe verſehen ſich nach der 
Dort überfiel er den- 
ſelben und mißhandelte ihn in brutalſter Weiſe. Sieben 
Hammerſchläge erhielt Ir. S. auf den Kopf und der 
linke Arm wurde ebenfalls durch Kammerſchläge arg 
verletzt. Nur die lauten Hilferufe einer zufällig an- 
weſenden bejahrten Dame veranlaßten den wüthenden 
Angreifer, endlich von ſeinem Opfer abzulaſſen. Welche 
Folgen für Hrn, Schulz die erlittenen ſchweren Der- 
letzungen haben werden, iſt heute noch nicht zu über⸗ 
ſehen. Der Attentäter wurde durch zwei Schutzleute 
ſofort aufs neue verhaftet. 

* [Ungtücksfälle.] Der Hilfsbremſer Robert B. aus 


auf dem Kangierbahnhof vom Bremeſitz herunter- 
geſchleudert wurde, hat hierbei eine bedeutende Kopf- 
wunde ſowie Zerreißung der Gelenkbänder nebſt 
Knochenabſplitterung am rechten Ellenbogengelenk er- 
litten. — Der Kutſcher Carl D. von hier zog ſich am 
Dienſtag Abend in Folge Herabfallens von einer Treppe 
einen Bruch des linken Dberſchenkels zu. Beide Ver- 
unglückte wurden nach dem Lazareth in der Sand- 
grube geſchafft. 

* Gerichtsferien.] Bekanntlich beginnen die Gerichts- 
ferien gefeglih am 15. Juli und dauern bis zum 
15. September. Währenb dieſer Zeit werden nur die 
dringendſten Sachen verhandelt. Als Vorſitzender der 
hieſigen Strafkammer zur Erledigung der Ferienſachen 
ſungiren in dieſem Jahre für die leiſte Hälfte Juli Hr. 
Landgerichts Director Vollmar, für die erſte Hälfte 


Auguſt Herr Landgerichtsralh Mitzlaff, für die letzte 


Hälfte Auguft Herr Landgerichts rath Kanter und für 
die erſte Hälfte September Hr. Landgerichts-Director 
Birnbaum. — Bei der Bermaltungsgerichtsbarkeit, den 
Kreis-, Stadt- und Bezirks-Kusſchüſſen beginnen die 
Ferien erſt am 21. Juli und dauern nur bis 1. Gept. 

[Ermäßigung des Miethsſtempels.] Das ſoeben 
in Kraft getretene, vom letzten Landtage genehmigte 
preußiſche Geſetz betreffend Abänderungen mehrerer 
Beſtimmungen über Stempelſteuer vom 19. Mai 1889 
enthält eine die weiteſten Kreiſe angehende Vorſchrift. 


Stempel ein Drittel von Kundert von dem ganzen 
Betrage der durch den Vertrag beſtimmten Miethe. 
Durch § 1 des neuen Geſetzes nun iſt dieſer Satz auf 
ein Jehntel von Kundert ermäßigt. Das Gejeg tritt 
am 21. Juni 1889 in Kraft. 

Beſtätigung.] Die Wahl des feitherigen Predigt- 
amtscandidaten Herrn Funck als Pfarrer an der 
evangeliſchen Kirche zu Reichenberg (Dlöceſe Danziger 
Werder) iſt vom Conſiſtorium beſtätigt worden. Die 
Einführung des Kerrn Funck in ſein neues Amt wird 
darch Herrn Superintendenten Gottgetreu in Güttland 
bewirkt werden. 

I Renovirung des Nathhauſes.] Behufs Reftau- 
ration der Außenwände des hieſigen Nathhauſes wurde 
heute an demſelben in der Gr. Krämergaſſe der Gerüſt⸗ 
bau begonnen. 

I Stadkmuſeum.] Seitens des Vorſtandes des 
hieſigen Kunſtvereins find auf fernere 4 Jahre als 
Mitglieder des Curatoriums des hieſigen Stadt- 


Muſeums die Herren Fr. Hennigs, Profeſſor Czwalina, 


F. B. Stoddart, Prediger Bertling und Conſul 


Th. Rodenacker wiedergewählt worden. 


Kuss dem Carthauſer Kreiſe wird berichtet, daß 
in der Ortſchaft„Kablau“ (wahrſcheinlich iſt der Abb au 
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frau, welche bei der qu. fanatiſchen Keußerung in der 855 15 o e e le DON, neee, 
Behrendt'ſchen Schlafſtube zugegen waren, als Zeugen as fieberhaft Krlegsrüſtungen betreibt und deſſen 
neee 1 a jei N 5 8 Aa, | wirthfchaftliche Exiſtenz bedenklichen Erſchütterungen 
u „ Behrendt sen., gegen Wojta eine Privat- are 
Klage eingeleitet hat, welche am 21. Juni 15 | ausgefetzt ift, iſt nicht berechtigt, freundſchaftliches 
hieſigen Gtrafkammer zur Verhandlung kommen wird. Entgegenkommen von dem Nachbarn zu ver⸗ 
Thorn, 12. Juni. Ein heftiges Gewitter iſt geſtern langen.“ 
9 bur d ie Buch Schad Umgegend gezogen. - 
eider hat der Blitz au aden angerichtet. 3 8 = f 
Groß Neſſau traf er das dortige Bethaus 5 Menno | Börſen DEpeiMen. Det Zunge Zeitung. 
2 0 „ 


niten und ſetzte es in Brand. Trotz des ſtarken : Juni ; 
niedergehenden Regens war das Gebäude in kurzer Weiz N Urn. v. 12. | ferreb Achen 52%. Philadelphia- und Reading Ketten Ütagdeburg, 12, Juni. Zuckerhericht. Steigend; doch 
zen, geld 8 ruf. Anl. 80 81.00 82,10 1 . St. Franc. ref es. 61/2, Union-Bacific- | find während der mehrtägigen Feſttage Geschäfte nicht 
| een 68. Abele. 1681 b one Bae fle Bre ee 20. | bekannt geworden, ff. Hrodraffinde 34.75, . Brod 


Zeit vollſtändig niedergebrannt. — Der Kriegsminiſter 
General v. Ver dy iſt heute früh mit ſeiner Gemahlin 
zum Begräbniß feiner Schwiegermuiter, der Frau 5 h 
Ganitätsreth Zimmermann, hier eingetroffen. (T. O. 3.) Jun Juli IB 142,00 | Disc.-Gomm. 227,20] 232,10 


Marggrabswa, 12. Juni. Ein ſchwerer Unfall er- | Bebo pr. e ee eue Bk. 127 80 12925 
200 % 5 


| eignete ſich heute auf dem hiefigen Bahnhof. Der 5 
Siffsihmierer Kowalski gerieth beim Nangiren unter | geo. . 23,50 23.50 Ruf, Noten 208.80 31150 
den Pachwagen eines Iuges und wurde überfahren. | Nüböl 5 Warſch. gur: 206 85 210,75 
Das linke Bein war vom Rumpfe vollſtändig getrennt. Juni .....| 53,90 83,69 [Condon fur: 20 4 20.44 
Man brachte den Verunglückten ſofort nach dem de 83.83 53,30 Nice 8 20,36, 20,37 


Krankenhauſe, wo er alsbald verſtarb. (Inſt. 3.) unn 2.69 23 80 S 1. B. 8.4. 77.00 80,00 


Sunt-Jult .. 184,00 182.75 Fombarden 31.50 53,20 
Sept. Okt.. 180,20 179.00 Framoſen . . | 103,50] 193,70 
Roggen Greb.- Seiten | 181,20 184,10 


rafnnade 37,50. Gem. . Rattinade 2 mit Faß 38,50. 
| Gem. Melis 1 mit Faß 36,25. Beſſer. Hohner 1. Product 
a ee ner Jun 26,00. bei, 28,10 


— Waarenbericht. Baumwolle in Newport 11/46, do, in 
Newverb 8.80 B. 55 ll. Blk eli c. 0 fg, rohe 

1 2 Ain Abe a 6. 7 5 2 x x 
ee . 
Ruhig, ſtetig. — Schmali loco 6,95, de. Falrbanke—. do. ber, 26,15 Br., ver Okt. Heibr. 16,10 ber, 16,45 Br.. 
Rohe und Brothers 7,0. — Zuger (Fair refining Mus. Januar-⸗März 16,25 Br. Stramm. 
covades) 7. — Kaſſee (Fair Rio-) 8%, Nie Rr. 
low orbinarp ver Juli 16,37, per Geptbr. 16,62. Schiffsliſte. 

Neufahrwaſſer, 12. Juni. Wind: SW 


e e Wechſel auf London 3,87. Rother R 
ewnor : | RE 
Weizen loch 0.825, per Juni 0.8J½ ber, Juli 8,8135, ee ee ö geren, Könne, 

| steroe, Kleie. — Maria (GD.), Olſſon, Königsberg, leer. 


Der Genibr, 0,823. — Mehl loco 3,05, — Mais 0,32°. 


Telegramme der Danziger Zeitung. | 3% Gans. ee | | = eat zn 2 en Tin ane (85), Jade wafer Gent, Son. , Calliope f 
Berlin, 13. Juni. (privattelegramm.) Unter 3 fands. . 102.90 102 2 D. Delmünte 168 00 162.50 Danziger Börfe ee leer. — Jacht „Jeſſie (S.) nach 
Heu 102 99 102 20 Wifarhaet p 11825 115 3 5 13. Juni. Wind: NW., ſpäter NND. 


den hinterlaffenen Papi ö 1020 RE 119 
h f Dapieren von Franz Duncker, bo. neue . 102,00, 102,20 Mlawhost-P | 119 @efegelt: Brunetie (S5.), Trapp, Libau, leer. 


dem Gründer der „Volkszeitung“, befinden ſich 8 Rauch. 9030 Ole eh aa wpelß 2612000 Aanne % 1000 Aa: Im Ankommen! 2 Barhen, 1 Schooner, 1 Logger. 
e Basafe eine. Ishannert SEBIEEEN DEN 1 bre ol 5270 Re 83.70 u an 5 121380 1318874 52 110 bis Plehnendorfer Canalliſte | 

4 1 22 a 27 Ei nm 77 * 4 I! I. K. 1 o 
Herzogs aus der Conflictszeit, in welchen der Fondsbörſe: matt. a Be 5 198-133% 139-183 AM Br. 180. bi. 12. Juni. 


Kolitransporte. 

Stromab: 1 Traft eichene und kieſerne Schwellen, 
kiefern Rundholt, Berlin-Ballentin, Rapſch⸗ Dushes- 
Außendeich. . a 

Meteorologische Depeihe vom 13. Juni. 
Morgens 8 Uhr. 
(Tele gr whiſche Depeſche der „Danz. Jig.“ ) 


r , rr .—— — 


Bar. tem, 
ae Wind. Wetter. geiz. 


damalige Miniſterpräſident und jetzige Reichs- 
kanzler Fürſt Bismarck der ſchärfſten Kritik 
unterworfen und der Fortſchritt zum energiſchen 
Widerſtand aufgefordert wird. Bismarck habe 
ſchon zurückgewankt, leider noch ohne Erfolg 
Die „Volkszeitung“ giebt Stichproben daraus 
und fagt, wenn fie ſämmtliche Briefe abdrucken 
würde, hätte ſie mindeſtens 500 Jahre und 3000 
Monate ſtaatsanwaltliche Ahndung zu gewärtigen. 


hinär 128-133 118-163 4 Pr. 
Weg reis traniit 126% bunt lieferbar 132 M, 
mand. 


B. Hamburg per Juni 26,12½, per Juli 26.20 
August 2617 
ſchnitt) 16,90, Ruhig. 

a, a9 2. Juni. Getreidemarkt. Weizen loco 
ruhig, holſteiniſcher loco 180-170, — Roggen loco 
ruhig, mechlendurgiſcher loco 148-156, kuſſiſcher loge 
e eie bi ie e san AL eh 
Lunverzo ruhig, logo 55. — Spirtius till, 
Yuni-Juß 21 Br., per Juli Kuguſt 22 Fr., per Huguſt⸗ 


M Gd, der 

traniit 13 U bez., do. inland. 174% Al Gb., per 

* Dh 925 10 en 9975 2 9 e Gd. 
sagen loco feſter onne vo Kgr. 

arab hörnig per 120% tranfit 92 M bez. 


Stationen. 


Gepibr. 23 Br. — Kaſſee ruhig. Umſatz 2000 Sack. — 0 5 i- N Muli. 5 ; : 
Berlin, 13. Juni. (Privattelegramm.) In A 1990 ve mitte "inc 850 Br. per OB. ee er n 0 In in eee BE | 786 S8 2 wol 4 
3 9 . * ‘ A 5 2 PA . ., 0 98 2 
Kronſtädter Marinekreiſen und in Aopenhagener Hamburg, 12. Juni. Kaffee good average Gantos 900 1215 Der Ohibr. Non, inländ. 1372 A bei. an ER 10 . * 3 heiter 16 
Kofkreiſen wird beſtimmt verfichert, der Bar | ver Juni, dne, ver Gertember 85%, per Dezember | Sers per Tonne von Mb Kiloar, ruf. 10 is | Stockhom . | 7 tl — wolkenlos 18 
werde ſich Anfang Juli in Begleitung eines 861, per März 1890 87. Unregelmäßig. 3 112% 75105, M bez, Futter 72-7 ei. aparanda .. 435 © 1 bedeen 11 
g 9 g eines | Havre, 12. Juni. Kaffee, good average Santos per ] Kleie per 50 Ailoar, Weiten. 3,55 — 3,60 bez. Belasburs . ꝗ 461 | SD 2 wolkig 14 
1 impoſanten Geſchwaders nach Kiel einſchiffen. Juli 103,75, per Genf. 104,75, per Del. 105,25. Ruhig. Spiritus per 10000 f Eiter ieco gontingentirt 5½ M Moskau 460 9 IL Wolkig 15 
ö | „Bremen, 12. Juni. Petroleum. (Schlenbericht) icht contingentirt 2½ M Gd. 
| Seitens der Schweiz wird die Frage eines | Feiter, och Standard White 6,65 Br. „nher fteher⸗Kmt der Kaufmannschaft. Cork, Jucenstowu 2 S beer 3 g 
| Schiedsgerichts im Falle Wohlgemuth erwogen; per Ja 18.80. Au ro Meggen per | ae . 77 1 |iotkentos| 17 5 
a ee En ift dabei an die Vereinigten] pen 140, mer 13.30 13,50, Hafer per Julf 14.95, Betreibe Börse (F. v. Morſtein.) Wetter: Schön. Ster Bo in 1 1515 3 mals 18 a 
aten gedacht. Frankfurt a, N., 12. 3 -Gocietät, (Schluß. den Ina ; ruht winemünde s + + En | 
Kiel. 13.3uni. (Peloattelegramm.) DieZorpebo- Fefe 4 2 2 DOT, e Fr ie, Beahlt | Anal et 1460 | Arm 3 (halb ben, | 16 | 5 
boote-Flotille ift heute Morgen nach Danzig ab- Galizter, 119, 38 80. Pigeon le man: 20, 10, fee ß Inland. mein Sad une Traut, Hun derborden] Birte 461 2 bedemt | 14 
lt Dresdner Bank 149, Paurahiitte 128,60. Schwach. 178 150.1 für polniſchen um T2 155 1 Münter: 160 And f beiter 16 
gejegelt. ten, Bank 138, Sana ede a anien. | 11T, 110 AUG bunt 4290 4 0 ao | Harlarune ». 789 4 woes 0 
Köln, 13. Juni. (Privattelegramm.) Nach einem rene 68 27½ do. 5% do. 100,80, do. Gilberrente 85,70, % hun 12 4 f t 141184 Miesbaben.. . . 18) R 3 sonlkig al 
officiöfen Berliner Telegramm der „Köln. 31g.“ | Golörenie der ungar. Goibz. 102,05, Bi 127.85, 33 A, für, e eee e | München.. 4 m. | bede 15 12 
N 8 „Köln. 31g.“ | vente 26,65, 1860er Coole, 143,50, Angie ut. 121,25, | | 128 1 ne as , Heil 120% Thema. 460 78 2 falt 0 18 20 
111 NJ ͤ ͤ m 1 aalee| S 
ar © uacten dr De ‚U, 1 £ 4 7 x „ „„ „ „ „ „ „ „ ER 
des Zaren neue große ruſſiſche Finanzunter- | Böhm, Meittahn 343.00, Vahmiſche Nordbahn 222,50, | Fahrt Pu cl 220 d e ß Halb ben. 20 !_ 
nehmen, für welche die Unterstützung deutſcher | Puſch. „Cifenbahn 361,00, Dys-Bodenb, =, Cibetbat- | 174 . 125 und 125% 114 l per Tonne Termine: Fle d air In 4 bed 15 
ü e . . | DD 4 |molkie | 13 
Banken und deutſchen Kapitals gewünſcht wird, | Balisier 209,25. Sronprinz Ru =, b. Gern, | Dntober inländiſch 1 ½ „U Gb., tranfit 134 AM bei, Trieſt .. 760 ſtil! — wolkig RZ 


. 5 134¼ Br., 139 h t 1), Geſtern Regen. 2) Thau. 
e , 1 = leifer Bug, 2 = leichte 


| 3 = ſchwach, 4 mäßig, 5 friſch, 8 = ſlark. 7 = Neu 
8 = Hirmifch, 9 = Gturm, 10 = ſtarker Sturm, 11 


Holf emb. C; 
22,00, Lombarden 123,80, Nordweſtpahn 192,50. Nar⸗ 
dubiber 171,00, Alp. Mont. Act. 70 30, Tabaksgeuen 
11,25, Amſterbamer Wechſel 98,70, deniſche Plähe 
58,20, Londoner Wechſel 119.05, Pariſer Wechſel 730, 


in Ausfiht genommen ſind. Es könne beſtimmt 
mitgetheilt werden, daß dieſe Unternehmungen 


außerhalb der unmittelbar betheiligten Kreiſe auf | Stapofeons 8,47ir, Diarknoten 28, 1½ Nufſſſche Bank- T | 
a wat Ro 10. 119 s per 120% per Tonne. Termine: heftiger Sturm, 12 = Orkan. 
Widerſtand ſtoßſen würden. noten % Süd erzouvong 100, Junk Zuli inländiſch 141 MM Gd. tranſit 91 AA Gd., Zuli⸗ ber ſicht tt f 
Amfterdam, 12. Juni, Getreidemarkt. Weiten per Anauft intänd, 10 5 d., tranſit 9102 0 ehr. Ohne beende een be e iſt die 


Wien, 13. Juni. (W. T.) Eine Berliner Cor-⸗ 
reſpondenz der „Preſſe“ über den jüngſten Trink- 
ſpruch des Zaren ſagt: „Wenn ein ſo mächtiger 

| Herrſcher, wie der Zar, feinen Geſinnungen gegen 
ö die Nachbarländer einen derartigen Ausdruck giebt 
und die geſammte Preſſe feines Landes dieſe 
Kundgebung mit einem wilden Freubengeſchrei 


118 115 192. — Roggen per Oktober 115-114 bis 
Antwerpen, 12. Juni. Petroleum markt. (Schluß bericht.) 
Raffinſrtes, Type weiß loco 18/8 bei. und Br., per 
Juni 16 Br., per Kuguſt 17½́ Br., per Septbr.-DPeibr. 
Inas, 1, Zunft. Getreidemernt. (Schluß. Bericht) f f, A 1 . 18 ö nee 
5 8 Ni. i x =) 7 f Y h 
eo ger Fe 7 bi l ee und Bebten | 
F Se clnenn | 2Dne Handel, —_ Mehtennieie num Sie GER eu | 
I ver Jun 84.00, Per Jalt. 280 ver Jul engt dec A ie a n Gd, nich eontingentixter | . eee Benbachlungen. 


| Euftoruchvertheilung über Europa ſehr unregelmäßig. 
Im Weiten Großbritanniens naht ein neues Minimum 
| heran. Deränderliche Bewölkung ſchwache Luftbewegung 
und meift die normale etwas überihreilende Temperatur 
kennieichnen die Witterung über Deuticland, Gewitter 
mit ‚heftigen Regengüſſen und Hagelfällen fanden in 
Gübbeutichland ſtatt, ſonſt war das Wetter meiſt trocken. 
Deutſche Geewartes 


e i t rufſiſche zum Tranſtt 100% bis 
8 iſt gehandel Bi 76 fl, 10 0 


| 53,50, per Sept. Hei, 52,25. — Rüböl behpt,, per Juni 7 

N td fo kann man wohl ruhigen Blutes und 88,39. per Jul 53 50, Per alf Keef 500, per Sen. e n Sermem. 

|: eobachtend abwarten, was aus dieſer Hal e 50 ber „Erizitus 4 ver Suni 226, Der Broduelenmärkte, 5 Sand Ceiſtag Wind und Wetter. 

| 2 f Ali 2,50 ul-Anguit 42,75, ber Geph-Desember = e 

plötzlichen Bewegung eniſtehen ſoll. Man wird 2,75. — Meker: Schön. 1 . Steitim, 12. Juni. Getreinemerkt, Wehen flau, f = 

| She nie onmpiome, e naufze fe aufsen, | „ägre ᷣ̃ , ne | |8| AR | +28 [BAER 
Er . „5 21½, (% Anleihe , x 1,50. — Rseggen flau, toes th. DE. 2 460, 1 „flau, hell u. . 
für um ſo bedenklicher halten. In Rußland weiß ] ſtetten. 5 Kente 97,40, öſterkeichiſche Boldrente 83, der Zuni: Jul 143,00, do. por Geptbr.. Oktbr. 195 50. — : ! 
. — e x FRI ESSTRRE DETEFPEF NEE SE Tr e ee EWR RE EEE 22. KK RAR ERINNERT TITTEN r TEN n 


n — 


2 2 


— 


a Be Berliner Fondsbörle vom 12. Juni. 
Die Börie eröffnete in feſter Haltung und mit theilweiſe etwas beſſeren Courſen auf ſpeculativem Gebiet, wie behaupteten Courſen; doch gaben ruſſiſche Weritze nach feſterem Beginn theilweiſe etwas nach. Der Privatbiscont 
denn auch die von den fremden Börſenplätzen vorliegenden Tendenzmeldungen verhältnißmäßig günſtig lauteten. wurde mit 2½ % notiri. Auf internattenaſem Gebiet ſetzten öſferreichiſche Grenitachen im kinſchluß an die Wiener 
N ‚Das Geſchäft entwickelte fih anfangs niemlich lebhaft, geſtaltete ſich aber ſpäter ruhiger und gleichzeitig machte ſich Noli: etwas höher ein und gingen ziemlich lebhaft um, waren aber ſpäter ruhiger und ſchwächer. Frameſen und 
f Neigung zu Realifationen geltend, welche zu einer Abſchwächung der Haltung führten. Der Kapitalsmarkt erwies Lombarden belebt, Warſchau⸗Wien nach feſter Eröffnung mehr angeboten und weichend. Bankackien feſt und in 
A| ſich feſt für heimiſche ſolide Anlagen, jund fremde, fellen Zins tragende Papiere blieben ruhig bei zumeiſt gut den ſpeculativen Heviſen lebhafter. Montanwerthe ruhig und allmählich nachgebend. 
TTTTTCTCTGTTſTTTTbTbTTbTbTbTbTbTbTbTkTT'r'' nan ——. —.. T — 


7 S — — — —H— —⅛ — 
Deutſche Fonds. e en eee 65,00 Lotterie-Anleihen. + Sinfen vom Staate gar. Div. 1888. Bank- und Indufteie-Actien, 1889 Milhelmanütte ... 11750 555 
Deutiche Reime-Anteihe a Hal do. do. 6. Anleihe | 5 97,80 | Bad. Bräm.-Ant, 1867 | 4 148.20 RR 3888 15925 5 Berliner Kaſſen-Verein 12975 51% e 
C%%%%%V%% mmꝶ ff.. ̃è -L m. 
0. 2 2 80 1 105,50 9 * . 5 9. en — A ütti Si nee: 28.50 — „Prod. u. 1 98, e ; 
Chan Schuldſchene | 9% 108.0 Kumanſſche ehe: 1070 Fan dung. 50 Biandbe: | 3 8.9 r 11748 | Dorim. Union. Bad N 
Sſepreuß, ee ia . 10225 Nu ich Anleihe IE 102.40 Jenn ind. Ur. S. 3, 148 f 20. Norömeitbann 940 8“ 5 e ee, e han ns 12925 — 
Meitpr. Brov.-Oblig 4 5 o. fundirte An | 102, öln-Mind, Pr.-G. .. . 3½ | 143,25 do. Pit B.. 99,0 5 anziger Brivatbank,. | — _| ½ | Nönigs- u. Caurahltte 78 25 
Candſch. Cork Biodr. 1 110050 | zu Dar 0 bo. 5 : 97,90 | Lübecker Bräm.-Einleihe | 31/2 139,50 +Meichenb.-Barbub.. . 0 — |Darmitäbler Bank... . 187,25 9, Stolberg, Zink . . . | 60% 77 2 
Oltvreuß, Genie Biobre | 2½ 402 19 | Zuen,Anfeine vom 1866 3 400 dbb. red. e d. 1888 — 22900 Ji Gtantsbahnen . 13000 5 Deutliche ene fſenſch. B. 86. Fur Ide „chr. 18160 | Mia 
| Rommerice Pfandbr. | 312 | 102,10 Serbiſche Bold - Bibbr, | 5 8700 | do. Ered.-2.0.1858 | — 328,99] Aufl. Gübmelibahn. .. 30,00 7,48 do. ank . . . 140 2 9 Pictoria- Hütte. — — 
| dp, RR a 95 Bei ene, e 3, 201 DOREBen , e ee eee e e eee 90 10 22 SIND TER. 
e men ine , fie eee . | ee: ER | een | ne an eg 
| 5 9. 2 45 — Fr. Bräm.-Anleihe 1855 3½ 17175 err, Combard.. 3.0 1 Disconto- Command. . 233.0 12 gmſterd „ 8 8. 2% 
| el ede 375 10320 Fypotheken⸗ Pfandbriefe. Raab-Graß 1002.-Coofe ı 4 5 110,50 Warſchau- Wien .. . . 238.00 Gothaer Grunder, Bk. 3050| — 99 a 9135 2 Non. | ae 
| 10 85 nn r. 2 08 0 i Ruß. Präm. Ani. 1384 5 Well _ —ĩ—ĩĩ—.ĩůĩ—ĩvÄ5v'—ißvð 1 Samb. Commerz. Bank 136 2 ¼½ London. g. 8½ 20.44 
Be ent e. 4 103.80 Danz. Hypoth.-Pfandbr. 41 102,75 ! do. do. von 1866 5 — Ausländiſche Prlorktäts⸗ Hannöverſche Bank... 114% Al do. 3 mon. ½ 20.37 
reußiſche do. 1 105,70 „% 9% 15 32 | 97,30 | Ung. Loſe. 281,00 : önigsb, Bereins-Bank 9 40 81 Baris 328. ‚23 
e een f, Ann. Biandbe: | 00 ——— em Actien. Cüberser Comm dan, [11260 Ci | Briten: e 5 | 4105 
Kusländiſche Fonds. A Meininger Hyp.- fbbr, \ u 103,50 A Gotthard-Bahnn « 5 108 50 ieininger Hnpoih.-B. 112,78 | 5 | Mien. | : 5 5 8 29. 32 32 171.30 
Seſterr. Holdrente a 93,30 | Nordd. Srb.-Cb.-Bidbr. | 3 103,09 Eiſenbahn⸗ Stamm- und Tach. Oderb. gar. . 5 87.30 | Norddeutsche Zauk . 1 4.50 19 doe „ 2 Mon. 1 170,50 
FD enen , e Damm, ee, e Giamm-Peiortiäts- len, fg, Fe 3 | 120 e e e e e 2 
5 de. Gilber-Rente . | % | 13,30 2. Em. 4½ 1102,60 eſterr Ir - Glaateb. 3 84 70 | Bolener Brovins-Bank 1340 % Warschau “ra, Sin 210,58 
| Ungar. Cıfenb.-Anleihe | Bir | 28,50 | 1. 80. e e. % 1970 Div. 1888. Hefter Rordweflvann 5 | 92,80 Preuß, Boden Ered . 888 6 —— 
f,, , Cinihalb ...|5 | 21.0 | Rx. Conir-Raben Öreb 2 912 | Discont der Reichsbank 3 %. 
u do. ‚Saldrente ... 5 87.30 | Br. Gentral-Bob.-Er.-B. | 5 — Berl.-Dresd. “ar . . „, IASüdöſterr. B Lomb. | 3 P 3 Schalſhaul. Bankverein 198 5 — 
ng: Oſt⸗ Pr. I. Gm... 8 85,60 do. do. do. Ale 1311,75 | Ntainz-Lubmigshafen. . |125,75| Aue ., do. 3% Oblig. 5 202, Sazteſticher Raukarsein | 134,73 Sorten. 
Ruff.-Engl. Anleihe 1870 | 5 103,10 20. do. do. A 162,10 MNarienb.-Miawk. st- A. 71,99 3 | Ungar. Rerdeitcahn . | © 20 Südd. Bod. Eredil⸗ gk. 20 . 
Do. d. o. 1 1020 Pe. bh . . G. E. % J. do. „ de Al. 118,75 5 do. bo. Bold-Br. | 19175 Sn Dina ae 
355 52 BD: 1873 2 0 ee e 0 1 1 Nord haufen Sf — — | e 5 90 9 Danziger eme a 5 59 19 e . en ” 
N R 55 5 D * . 5 * — ee 5 N ar gow- ae 106,5% 0. orſtäts⸗ 4. 142.00 1 u-Francs- 3 A 
50 de. de 0 % 1950 rer Nel Heid. 5. 18% Dibe ub. Se.: . 10 8 ure ee: 350 gag desen — | a serial per dod r: — 
2 2 0. H y + ien zZ 0 2. . Sl er 0 BE ursk- Ki Se 2 ipti e. PVerſich. 3 „„ ER AR HIER SR) A J 
de. Rente l 6 110 Da. , ß... - Page . | no ene Bae: 2098 
1 Ruff.-Engl. Anleihe 1884 5 12,80 do. do. 1 1000 do. SGt.-Br.. 149,23 3 Mosno Smolensk. 5 19050 Deutihe Baugeſelſchaft 30 3 Franlöſiſche Banknoten 81,10 
1 1 aneh 198 1885 5 93525 Be 08 1 bb 0 | 5 83,50 Hamar cer aa 9 195.25 Ai Rae enen 888 3 i 3500 4. P, Smnibusge 115 In 80 8, Desert eiche Banknsien 11.80 
79 1 mi 20 3. s — 5 0 . nn Ah „ e 0 50 er fan- Ei ARE, 00 r. Berlin. Jferdebnk | 30 125, 50. heran ** — 
1 uff. 2. Orieni-Anleihe | 5 €4,30 Ruff. Geniral- do. 5 85,75 do. Gi-Bn.... | 9850| 3½ | BE RR «18 162.00 Betlin, Daopen-Fabrik 120,0 — Ruhe Bankugten 5 a 21140 


WS Benlion geſu t 
in einer vor rauhen Winden ge- 
ſſchützten Gegend in e. Pfarr- od. 
Beſizershauſe mit angenehmem 
Familienanſchluß von e. kränkl., 
Hudirten Sen ev, auch für den 
Winter. Beil. Adr. unt. A. E. 88 
Danzig poſtlagernd erbeten. (974 


FR IE E TER 


Die nee aber glückliche B 
7 95 bindung meiner lieben | 
Frau geb. von Kulesza von 0 
einem kräftigen Zungen zeige 
er erfreut an 
Carl Vaetzold. 


Promenaden. 
Gchuhe 


n Kalbleber Chevreauleder, 
FR und Roßleder zum Binden, 


Loose 


der i * jerde=Lotterie a 3 MM, 

der Masienburger Mierh blichen Ausſtellung in Elbing a 3 M, 
der Rothen Kreuf- Lotterie a 3 M, 

der Caſſeler Aus ſtellungs-Fofterie al N 


L. Marienburger 


genen: 25 Taler 1 A Zeit fa e an u e ie Ein Oe rling 
ET 1777 „ fi: ition der Danziger Zeitung. ene | h 
EHE HELFE ET CE e Luxus 7 ferdemarkt 5 Lotterie. Expedition 5 8 25 a ga vpn 1 15 5 1 5 findet gegen monatliche Remune- 


ration Stellung in dem 
WMäſche⸗Confections⸗Geſchäft v. 


Fr. Carl Schmidt. 


Die Einlöſung 


der am 1. Juli a. c. fällig werdenden und von 


3. Willdorff⸗ 


I „Durch die Geburt eines | 
| Kürſchnergaſſe 9. 


80 zöherhheng wurden erizeut 5 


Ziehung 14. Juni 1889. 


Neumark . Weſtor., d 1 i 1 complette Equipage » 2 5 

7 Tanten Golbſtein mit 4 Pferden 8 on Mk. 5000 ne arten Saltenlſäure⸗ gi: mein Golonialmaaren- und 

108% und Frau. 4 Hauptgewinn 1 complette aue Preußiſchen Fopotheken⸗Antheil⸗-Certificalen, Streupul der und Commiſſtons Geſchäft ſuche ich 

nr r eee mit 2 Pferden Mk. 2500 Hamburger Hnpotheken-Briefen, Salicul-Balſam kinen Lehrling. 
Die de ‚Derlobung unferer Tochter 4 Hauptgewinn 1 complette Equipage Deutihen Grundſchulbbank-⸗Real-Obligationen, senen Bukliihmeih, wunde 
Sifef 9 Herrn Aude Jacob mit 1 Pferd Mk. 1000 Meininger Knpotheken-Pfanbbriefen, Füße ele, empfiehlt Nobert Dunkel, 
2 0 wir uns hiermit ergebenſt AB Reit- und Wagenpferde Mk. 21500 Norddeutſchen Brundsrebl Btanbbriefen Albert Neumann 11093). Sesfengalfe 19 
anzeigen, 954 Gewinne im Werthe von Mk. 15000 erfent 0 75 Wa als Haltet ha wir porſlehende Anno-|® 2 e 3 


tunigsib im Juni 1889. 
. Eh e und ers 1000 Gewinne im Werthe von Mk. 45000 deten. n-Biandbrlefe,ferpieanberelolibe age Papiere ſteis vorräthig. 


nn Loose à 3 Mark. Baum u. Liepmann, 


dene Giernb 5 
ea 9438 Porto und Liste 30 Pfg., Einschreiben 50 Pfg. Bankgeſchäft, 
18 270 empfiehlt Langenmarkt Nr. 18. 121 


5135 te. 
t. Ur. — Danzig. 
die Exped. der Da er Hei tung se: 6 
3 . , Damp pfer „Grebin , 1 
ährt vom 15. Juni ab Ta orgens r von Gr 
Nach Hela. 


Anf persahren. 
den, kachlaß des am 15. Sep. Uhr, am Sonnabend bleibt die Abfahrt um u Uhr Morgens un. 
g er a N auberbem macht derſelbe Mitiwoch und Sonnabend 

} Bei günſtiger den D. Punig Gonntag, den 16. Juni d. J.,] 2 Fahrten und zwar Mittwoch um 9 Uhr Vormittags und 6 Uhr 
Abfahrt von Danzig 7 abr Morgens vom Johannisthore. 
Anl 19010 at ahrwaſſer „Sieben Provinzen“) 


ie e von Danzig, 
Abfahrt 9 1 Uhr en 2 Uhr Nachmittags von Grebin, 
ahrt von Hela Mitass RB l ig-(Reu- 
Wel Hela und 2 5 il pro he en 11020 


Weichſel“ Danziger Hampfſchiffahrt und 
Seebad Actien- . 


na ren 


J. Dan, Heil Geiſtgaſſe 99. 


g Atteiten empf. 
1 5 EBERLE — 


Weiß 
Ponmerangen- |2= 
Agneur 
in hochfeiner Qualität 


0,75 incl. 1 
offerirt sa 


Mädchenſt, Aber es 
eic,, per 1. Oktober a. c. M 
au Webber 32 


iſt die 15 Etage, 4 Zimmer nebft 
— allem Zubehör, vollſtändig neu 
dercorirt, von ſofort oder ſpäter 
für «11 1000 p. d, zu vermiethen. 

höberes daſelhſt im Comtoir. 


Mein Geſchüfts aus, 


großer Laden, worin ſeit ca. 25 


am 64 555 0 Uhr Vorm. Nach 6 Uhr Nachm. pon Danzig, 
en a 2 Uhr Nachmittags von Grebin. 1606 


Wahle Danzig. E Brücke. 


usb 6 105. 


Neue enel. 
Matjes-Heringe, 


Feinste Castlebay, Stornoway 
und Matjes Torn ellies in Vi, 
½ U. % Original-Tonnen, offerirt 


termin auf 


Zen 3 l 1889, 


Vormittags 10 Uhr, 
nor‘ bem Königl. Amtsgerichts 
bell mitt Zimmer Nr. 42 


räfnung der Salben am 15. 315 0 


Immt, (1071 0 vom Commissionsläger en ben a den 
4 v2 
E Danzig, den 6. Juni 1889, Das Concert im Kurgarten am 15. Zunt fällt aus Richard Schneider Je Geſcköfte vaſſend. U an 


Schultz, 10 
Gerichtsſchrelber des alien 9 5 
Aintsgericht . e 1 


Concutsperfahren. 
In dem Concursverfghren über it 
das Vermögen bes 1 0 
Morin Echwars von hier, L 


vermiethen. 


Adalbert Mieck, 


Langebrücke 7. 


Stützengasse 2. 082 


Kräftige Pflanzen 
ven Aunhelriben, Drucken) — 
1 Sellsvie, Weiß und Roſenkahl 


hat abzugeben die Gärtnerei zur Broß bänkengaſſe 36 


1 ſind die von Herrn Banguier 
„ . Boſchmann bisher innegehabten 


. pfelwein [Contor Lokalitäten (part) nebit 


Anlaß des Todestages Sr. Majeſtät des hochſeligen 
Kalſers Friedrich III. aus. 40s 
die Kade-Dircckon. 


ö N ſich einem humgbehrien publikum 5 
ganz ergebenſt anzuzeigen 0 
N. Rohde. 


40% 


D 


ver . bier he che kd. A 
per do. do. exci. 6. 0 


aus 6 Zimmern, Mädchenſtube, 
[Hüche, Pferdeſtall, ſowie ſonſtigem 
Zubehör v. 1. Juli reſp. 1. Oktbr. 
7 DE lan Beſichtigung Bon 
—1 Uhr. Sandarube 32 part. 
Langfußr wird zum 1. Detor. 
. von 3—4 Zim- 
e eſu 
Ugdr. an u. 1126 in der bien 
Feder dieſer Zeilung erbelenn 


Danziger Allgemeiner 
Gewerbe Verein. 


den 28. Juni 1889, 
Vormitta 10 Uh 

vor dem zmitiene 10 Ahr, 

XI hierſelbſt, Bfefferftant Zimmer 

42 anberaumt. (1 

Danzig, den 5. Juni 1829. 
Schultz, 

Gerichtsſchreiber des Sönistichen 

Amtsgerichts X 


Saen wee 


Hochfeines Lagerbier (dunkel), 
36 Aale. für Mark 3,— empfiehlt 


Nud. Barendt, 


Langenmarkt 21. 


Münchener 
König der Bairiſchen Biere. 
General-Depot für Oſt⸗ und Weſtpreußen. 
IB eute empfing friſche Sendung in bekannt vorzüglicher Franco-Rückſendung. 
ö Auch 155 a ae Edmund Einbrodt. ER 2255 8 14. 11 er.. 
lig, 88 Für Damen: 
Driginal⸗Gebinde von 81 Liter an. (9858 General: Verſammlung. 
Mecklenb, Hypotheken- und Wechſelbank. pon echtem Chevreanleder 
u e 9 15 1 000 a h 5 5 ͤdti e an Anopfſtiefel, Zngſtiefel und NE ecke 
Zinsfahe non K Broe. einihlicht ih 10 Broc. Een a LEHE le Rechnung 1887188, 


Eine Bermittelungsprovilton iſt nicht zu zahlen. Promenadenſchuhe 2. Elat Aar 1889 90. 
Anträge nimmt enigegen STT5 lin eleganten, modernen Facons|?. Ueberichreitungen. des 11 


Die General-Agentur für Westpreußen preisiwerth empfiehlt für 1888/89. 


er Borftand. 
Wilh. Mehl, Dani. a 1 8 


Curn⸗ und Fecht⸗Berein. 

i t-Berfammiung Sonn- 
ce ben Juni, Abends 
8½% Uhr, im Vereins Lokal 
„Wiener Café“. 


wendelgaſſe 6/7 it in Folge eine; 5 e e 05 b A 

ae we e Prima en nagut 
ags zu einem 5 iſt die von 

Zwangs vergleiche Vergleichster⸗ naturrein, wohiſchmeckend, erſetzungs halber 

min auf 1 ＋ om N 9 Al 0 9 50 at Mehl Hochfeines Böhm. Bier (hell), San ge lie 


‚ 8 
für Kurzwecke und zu Bowlen 
empfiehlt in großen und kleinen] 1 
H Poſten 

Guſtav Hufen, 
Allftädt. Graben Nr. 29/30 J. 
Flaſchen - Verkauf: Kltſtädt. 
[Graben 50, parterre. (Reiept zur 
Bowle gratis). Verſandt nach 
auswärts e 
Korbflaſchen leihweiſe, gegen 


feinſter Mahlung 


ab meiner in Danzig re Mühle oder franco jeder 
ahn 


Prima Ghili- Salpeter, 
Superphosphat, 
Kainit ſowie alle anderen Düngemittel 


. unter . 


1093 


High e 
Culm, d 
Könisliches a 


landwirthſchaftiche Welch el br 
Danzig u. Dirſchau. 


Meine Themas-Bhosphatmühle ſteht unter Kontrole 
Br A des Central-Dereins Were R 
n N | 


5 Bench 
Grundſchuld⸗Bank. ö 
Satarıeaburger Breron-Botterie 
Zinni 15. Juni cr., Looſe 


Mobiliar- 8 
Frau Damen, 


85 9 * 
Uction ee 
1 ü e ne 1877 in der 
Wefmarſche Kunſtausſtellungs⸗ Kg. 


Charils zu Berlin) 
Folter ke, Haupigew. t 20 000 


Lovis Holzmarkt im Hotel Olina. 7, Tagnetergaſſe 7, 


gaſſe Nr. 34 


Erdbeeren, 


n nur großfrüchtigen Sorten, zum 


5 Die 
Lühogr. Auſtalt u. Steindruckerei 


1455 Looſe wird heute ge⸗ 
Il een; Der Berkauf der 
Weimar’ 1 Looſe wird mor⸗ 
gen Zeſchlsſen. en ‚05, 


von echt blauem Diarine-Zum] - 
ebenſo in Sandfarbe 191000 
fehr preiswerth 90 


J. Baumann, 


Loofe 1721 Eitinger en e Sreitag,, 2 ‚Dun: er. Bar, Ecke von Breitgaſſe 88. 8 von Einmachen en IE Cen, 215 „Zasesorbnung, 
9 „ Kuss mittags pröziſe r im Au Am) Den 
Heukuslohterte as 3. fi 1 e 4 fe 1 35 t eit. 
Sarg Getreide⸗ Rudolph Emmendoeriier ee eee Sn 
„ Loose u. 1 Saalelnrichtung nußb. un . . efindet ſich von jetzt a 2 eldbewilligun 
41 Mu bee, Gerbergeſte 2. A ner let: 2 90 il 6 it 115 66 I Auticher-Röne, Dein EB Aelund: (1055 
© 2 li - + 
Der Verkauf der Wiarten-Iicdränke, Beriikoms, Gpeiletafe', Hei 8 eif gaſſe Kutſcher-Weſten Det, 3 
7 btiſch, Damen- U i \ \ h te 
chreibtiſch, Stühle, Baradebettge- 


(In der Nähe des Heil. Gelſtthores.) 


(1115 


Etabliffement z den 
Dreiſchweinsköpfen. 


falle Bellen, Nähmaſchine u. viel, 1 m 
andere wozu höftichit einladet bon feinftem Kümmelſamen 


Beſichtigung Morgens v. 8 Uhr, und beiten Getreideſpiritu  — 


Th. Loleytis, 


" i oki warm defillliet, Breitgaſſe 38. 
Die Bewinnlife 2 Wit beim v. Ölagewskt, 0,70 7 Ein geehrtes Publikum er- 
Auctionator und Zarat inel, Flaſche 5 
der Marienburger "Bureau Aohlenmarkt 6. £ 1 ſch 650 Zimmer Deksrations-, Schilder. und Slaggen-Maler, CE e Dohtelgsnpe 


Veilchen-Seife, 
Honig-Geife 

in anerkannt vorz Qual, emof. 7, 
à Pack., enth. 3 St., 40 K die Adler. 


Scheibenrittes gaſſe 3, e saffe 3 
empfiehlt ſich fpesiell für gediegene und geſchmackvolle 
Baumalerei, Schildermalerei, Flaggenmalerei 


überhaupt für N in dies Fach ſchlagende Arbeit unter 
3 eee sau Kreiſe. (1085 Droguerie R. Laaſer, Gr. in, Don 66.77 855794 Vorm. 

2 8 = webergaſſe 2 und Hans D 80945. 16, 738, 7,52, 10.42, Rod 
Er. Krämergaſſe 6. 8082,58, 8,30, 9,57. 123 


in ſchmiedeeiſ @rabgiiier si 
x 2 0 25 e I al A. Hannemann. 


480150 bir. Wich dee een 
ſacht zum höchſten Breite bie Kurhaus Me Ieferpl alte. 


A jetzt in Bute- 
erberge halten. 

anzig: Vormittags 4,5, 
Jen geg, 5 2.49, Nachmittags 
1.0, 5,10, 8,4. 


Gelb-Lotterie 
. traf ſoeben ein. 
Hermann Leu, Mollmeber- if) 
gaſſe 21. (1097 


Gägegatter Inlinsh. . 


mit oberem Antrieb billig au 
verkaufen, (765 Hundegaſſe 105. 


| . G. Springer-Dami 
re am a ee . Erdbeeren. 


in hochf 5 Snpfſeht rt luction. Aufträge auf Lieferung groß 
Au ens ſrüchtiger Gartenerdbseren zum 


4 1 

3 52 
Carl Köhn „ | Eonnabend, den 18. Juni er., . a Bid, ‚eo Bi, werten) 
Bormitiaas 16 Uhr, Auction, Gefen erbiten und erfolgt die 


gu Hats. 


a 


. 


Lifte der Wohnungs⸗Knnoncen, 


Vorſt. Grab 45, Ecke Melzer gaſſe. fert 5 e 5 Meierei Gchmiedegafle Nr. 5. 
— — Sega 1 enbuden, an ber Reitergaſſe, 4 Dae a © welche ausführlicher zur unentgeltlichen Einsicht Hunde» zei Bierapparate, neu, ein Täglich, außer Gonnabends: 
Ich ſuche für mein Colonfal. 099 „ Schellmühl, den 12. Juni 188 gaſſe 97 und Pfeſferſtadt 20 ausliegen, Ki Keller- 5 e. Handapparat, dir. Groſies 
und Delicatch- Waaren-Geſchäft ER, 35 Mauer Le 1 l 6 Rmk. 120,00 1 Bagerheller Drehergaſſe 7. aufs Faß, b. z. verk. I. Damm 13. Militair-Concert. 
8 Ah | „ 809.90 I Gomploir opengaſſe 07. ch in T eif. Geld * ift billig 
f einen Lehrling. | ſteine { 2 an euſcham. „ 380,00 4 Zimmer etc, etc, Neu. Schottland 10. E zu 12715 Mankell gate 16 10. 72 0 8 Anfang u Uhr. Entree 
Cart Köhn, jex Kahn am Ufer ausgeladen. "Für äh . 2 580 5 or in „ etc. Reitergaſſe 1. gine_ Dunkelbraune € Stute, Be Gn 1 Anfang Wa 
N e 5 7. eic, 123 r. En 
Habt 1129 Collas. e 23500 3 ele Tbornſcherwes 1. Kaufen an enden . (115 Abende Eiehtrülhe Beleuchtung, 
,, : ,,, Mae rnaninharn 2. mean — 
Feinfte Scheuer, Chocolabe, eg e e auieniihisiles nun een) Zum Höherlrän 
jetzt täglich friſch, ver Pfd. 1 Jul garantirt rein Cacao und Zucker, | ng UM, Salting mit, breiter ii) 7 900.00 5 Binimer etc. Deibengaffe 32, / eden l bene En: Ereundſchaftlicher Garten.) 
empfiehlt Ö ſaben unh breiten niederen Ad ein in Danzig am Markte 
pfieh ver Pfund 1 U, iben zu ſoliden Prei , 1100,00 7 Zimmer etc. 1 Damm 8. ; belegenes Grundſtück, in] Freitag, den 14. Juni er.: 
Carl Köhn, au⸗ Vanille wien J. Windorf „ ee reale Sachen, ge 20 Sanren. ein| Großes Militär-Concert 
ne | h-& lad Aden gase 9 1 19800 3 Summer eie, Sundesafie 38. IN eee en alt von der Kapelle des Pionier⸗ 
FVV ruch-&hocolade, „ 800,00 2 Jimmer, J Gomtoir eic. Jopengaſſe 66. bin ich Willens anderweitiger Bataillons (Fürit Radıtmill) unter 
8 5 97 0 n cara ztirt rein 110 105 Zucker, | Friſches „ 780700 3 nn 1 195 8 0 Dei f. 29 d. d. Prom. Unternehmung halber, unter Leitung ee Herrn 
Co. erlin un N per Pfu U, 8 ” Wu, 3 31 etc. Hundegaſſe 2 rg. 
992105 8 0 a Cacgopulver f a eklen⸗ Pulve „ 33000 J Zimmer eic. auf 3 Taufen breſſen unter MER Anfang, 6 Uhr. 10 Führer. 
altes an Iris-Wurzel Gr‘ b 7 , immer etc, Gteinfchleufe 3/4, : ührer. 
ane baten weite zur "Si ge ausgewogen, ver Pfund 2,40 M 2 e e a 2 an 0 etc. 10 g 5 an 1 Has m 11 7 Höcherl. B 
und Erhaltung eines ſchönen Leinis emyfiehlt (1114 N Da orzüg ſam- „ 500,0 omteirzimmer u. Cagerkeller Hundeg, Bi. 13 ichliger gen N 9¹ ch 
fi £ } eit in Schachteln und aus „ 550,09 d Wohn elſcherei Ali. & „ i 
haben 20 ee fer 9 Mar di Ade blatt | : gewogen empfiehlt 800 00 e 275 0 let Gr ben 10. Avon einer Meckl. Bindfaden⸗ * 0 er räu. 


155 


(Freundſchaftlicher Garten.) 
Sonntag, den 23. Juni cr.: 
Erites Kuftreten der 


kabrik geſucht. Offerten unter 
A. F. 2595 an Nudelf „Hofe, 


E. J. £ ipenshi Nacht. (976 


4 Zimmer etc, Gr. 2 5 . 2. 


e Heilige A Nr. 131. 


nal. a Amann N 


under Mein Gut RE 5 3 5 C., Königſtraße 940850 . 
10 0 32 nr N Ein ihn e 
el, g v. 07 5 eg. 400 Mor gen groß, wovor Sa: Zimm er! Yu [in ick, Gonditor. Leipziger Fänger. 


(40 5 M. Weiten 
das Hebrige Wieſen 900 


Fach: See, der 8 9 
er pachtun ig. Ban Der gelegen, N £ 
nächſie Vabnfialten Suche fabrik, ! Giſ . N 20 5 5 
Eine 90 1 an Chauſſee, 165 Sturde von Gym alial- Gar iR 2 88 1 nba 1 ſchiene N, 
3 Sl 8 en 1 12 250 adt gelesen, zit) 6 Jes 0 Ant 18 ein Ban- und ge en, b 
Pr She, Wumbiuünen br. faſt neuen Gebäuden, rr 8 0s K ah & 5 85 N 
don 570 mg, incl. 90 Big. Wielen lichem Wohnbaufes, it ißt ans u 2 2 zablaruben fcb enen, Sowries, Wecken, Drehſchelben, Hapläne, 


N 1 | 1 14 

| gehilfe find ei ran [Herr n Eule, Biniher, SO Mane 
| ſchäftigung 0 0 

2. Wolkeritz, Conditorei, 14075 
Wilhelmsplatz 14. (107 


e ee i 
Wein- und Eigarrengeſchäft 
kuche ich per 1. Juli einen küchen 
&rpebienten, Wilhelm Luckwald 


Giierne Te äger, 


züfter, Friſche, Maaß und 
1 Hane, (935 


Milchpeter 


Sreltag, 110 L. Juni: 


Großes Park-Contert 


Toll auf 18 Jahre, da en De Ernte, lebendem und kodtem In. empfiehlt billigſt (1120 Lager, Lager metall Ia. Nachfolger, Bromberg, (4010 ausgeführt 995 der Kapelle des 1. 
amter, per Diorgen 5 19 Pf. pentar, anderer Unternehmung en complete FJeidbal fü te MN Fiege Leiöhuſaren⸗Regiments unter Lei- 
rpachtet werden. 2 ber- hal 1 rt 2 NP SE nen je allent Trans orte 1 — ung ihres Kapellmeiſters Kerrn 
92 gehören 10 150 5.000 le © Aale, Obrien an Ontekeilae A. W. * ahl, K » Für Sonn- u. Feſttage gegn gun (379 
B. Lehmann, Königsberg Dltpr.,IZoepfer, Ninwalde Kreis Grau. B 17. auf- auch miethsweise. De bun a e = 
dägerhofitrahe 3. (1086 denz. (1037 reitgaſſe Comtoir und Lager: Fiſchmarkt 20/21. K. Märtens, Zopengaf ie 63. N fl. M. Kafen an in Panta. 


Ne 


